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von ca. 2000 Centner, die ibm zur Stelle 102 Thlr. 
koſte. Von der Wirkung dieſes Dunges verſpreche er 
ſich große Vortheile. Zur Zeit, wo er den Dung 
(den er wegen Mangel an Abladeſtellen auch ſchon auf 
ſeine Oderwieſen gebracht), nicht unmittelbar verwenden 
könne, wolle er denſelben (wie dies in Belgien geichehe), 
in Reſervoiren aufbewahren. Wenn die Stadt einen 
Theil deſſen, was ſie für Kanaliſirung auszugeben ge- 1 
denke, für Beſchaffung eines eiſernen Fahrzeuges mit 
geringem Tiefgange und zweckmäßiger Einrichtung zur 
Dungabfuhre aufwende, werde ſie damit einen viel 
weſentlicheren Nutzen ſchaffen, als durch die Kanaliſa⸗ 

tion. Bei der Wichtigkeit der Frage und um dieſelbe 

zum endlichen Adſchluß zu bringen, entſchied ſich die 
Verſammluag für die Einſetzung einer neuen Kommiſ⸗ 

ſion, in der die Herren: v. Kaphengſt, Graeber, 
Germershauſen, Schmiede, G. A. Töpffer, 

Trieſt und Trützſchler ». Falkenſtein gewählt 

wurden. — Schließlich hielt der Zimmermeiſter Herr 

Ed. Schönberg einen Vortrag über die zweckmäßigſte 

Konſtruktion von Eiskellern und Eiskaſten, ſowie über 

fünftliche Herſtellung von Eis in Gegenden, wo die © 
Anfuhr desſelben aus Gewäſſern wegen zu großer Ent- } 
fernung zu tbeuer wird. Derſelbe unterſchied: 1) Eis- 

keller unter der Erde zur Aufbewahrung von Eis, 

2) Eishäuſer über der Erde zur Konſervirung von N 
Milch, Fleiſch, Früchten . Erſtere müſſen keine ſenk⸗ 1 
rechten, ſondern nach unten) chräg zulaufende Wände haben, 1 
damit, wenn das Eis längs derſelben schmilzt, der Reſt 3 
in Folge ſeiner Schwere nachſinkt und ſich an die 49 
Wände wieder anſchließt, jo das ſich feine Luft dazwi⸗ 
ſchen drängen kann. Das Eis darf auch nicht unmit⸗ 
telbar auf dem Boden aufliegen, der durchſchnittlich 
eine Temperatur von + 10° R. hat, ſondern auf 
einem Holzroſte. Oben müſſen Abzugeſchornſteine für 
die aus dem Schmelzwaſſer ſich bildenden Dünſte vor⸗ | ö 
handen ſein. Ein Eindringen warmer äußerer Luft iſt 
nicht zu fürchten, dem wirlt vielmehr die ſchwerere kalte 
Luft entgegen. Die Bedachung beſteht aus Rohr und ii 
Stroh. In ſolchen Kellern beträgt nach gemachter Er- 
fabrung der Abgang an Eis durch Schmelzen vom 
Winter bis zum nächſten Ottober 25 pCt. inkl. deſſen, 
was zum Wirthſchaftsbedarf entnommen wurde. — 
Die Eishäuſer ſollen zwar ſenkrechte Wände bekommen, 
aber in einer Entfernung von 3— 4 Fuß noch mit 
einer zweiten Doppel-Umbüllung aus Holz umgeben ſein, 
in der die zu konſervirenden Gegenſtände placirt wer 
Um in dieſem äußeren Raum die niedrigſte Temperatur 
zu erhalten, müſſen in der Wandung des Eiebehälters 
feine mit Tucheggen verſchloſſene Qeffnungen vorhanden 
ſein. Endlich müſſen dieſe Eishäuſer unten einen Ab- 
zugskanal für das Schmelzwaſſer haben, der mit einem 
Schwanenhals gegen das Eindringen der äußeren Luft 
verſchloſſen iſt. — Zur Erzeugung von Eis empfahl 
Redner flache Käſten von dünnem Eiſenbleich, die innen 
mit Mennig-Delfarbe (an der das Eis nicht haſtet), 
angeſtrichen find. Hierin gießt man 1 Zoll hoch Waſ⸗ 
ſer, das bei 2 bis 3 o R. ſehr raſch gefriert, worauf 
abermals 1 Zoll hoch Waſſer aufgegoſſen wird, und 
ſo fort, bis der Kaſten voll iſt. Auf dieſe Weiſe ver⸗ 
mag ein Arbeiter in einer Woche 1000 Kubiffuß ſehr 
reines Eis zu erzeugen, das dann an Arbeitslohn 3 Thlr. 
koſtet. Dieſe Eisblöcke werden in Eiskeller feſt auf 
einander gepackt und immer je zwei Lagen mit Waſſer 
von möglichſt niedriger Temperatur übergoſſen. Von 
anderer Seite wurde erwähnt, daß ſich zur Eiserzeugung 
erfahrungsmäßig warmes Waſſer beſſer empfehle, weil 
es die Kanten abſchmelze, dadurch in alle Zwiſchen⸗ 
räume dringe und ſie im Gefrieren dann vollſtändig 
ausfülle. 

— Auf den Antrag des Stettiner Bezirkevereins 
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
iſt von der hieſigen Königl. Regierung genehmigt worden, 
daß der Rettungsbooteſtation Ziegenort bei Strandungen 
von Fahrzeugen oder Behufs Rettung Schiffbrüchiger 
von dem beim „Swantewitzer“ Haken ſtationirten Leucht⸗ 
ſchiffe Swantewitz aus Signale gegeben werden und 
zwar folgender Art: Sobald der Führer des Leucht⸗ 
ſchiffes einen derartigen Schiffsunfall bemerkt, feuert er 
ſofort 3 Kanonenſchüſſe in kurzen Intervallen ab und 
zieht einen ſchwarzen Signallorb an einer ſolchen Stelle 
auf, wo dieſer von der Station aus ſichtbar iſt, dem⸗ 
nächſt wird in Zwiſchenraumen von je 5 Minuten ein 
Schuß abgefeuert, bis von der Station aus durch Auf- 
ziehen des Standers das Zeichen gegeben, daß das 
Signal verſtanden iſt. Befindet ſich das verunglückte 
Schiffsgefäß nördlich vom Leuchtſchiff, jo wird auf letzterem 
noch elne zuſammengebundene Flagge gehißt. Sollte 
auf der Station Ziegenort Unglück früher als auf 
dem Leuchtſchiffe belannt werden, ſo wird bei dem Sta⸗ 
tionsſchuppen, auf dem Bauhofe des Schiffsbaumeiſters 
Brüsewitz ſogleich der Stander gehißt und fa llen dann 
die Signale des Leuchtſchiffes fort. — Nach einge⸗ 
tretener Dunkelheit werden nach den erwähnten 3 ö 
Kanonenſchüſſen ſofort 2 Raleten aufſteigen, worauf 
n Zwiſchenräumen von je 5 Minuten 1 Kanonen⸗ 4 
Sup und 1 Ralete folgen, bis von der Station aus 


v. Beuſt erkannt haben, Mißtrauen zwiſchen Preußen — König Georg hat, wie Wiener Blatter mel- 
und Frankreich zu ſäen. den, vom Fürſten Lobkowitz angeblich um zwei Millio⸗ 
— In einer früheren Notiz zeigten wir ſchon nen Thaler die Herrichaft Konopiſt in Böhmen gekauft. 
auf den bedeutſamen Umſtand hin, daß ſich — bei — — 
Gelegenheit der Baudin-Manifeſtation — zum erſten Pommern. 
Male eine Seceſſion in der Magiſtratur ereignet habe. Stettin, 10. Dezember. In der geſtrigen 
Dieſe Seceſſion iſt neuerdings durch ein Urtheil des Monats⸗Verſammlung des „Stettiner Zweigvereins der 
Zuchtpolizei-Gerichtes von Toulouſe verſchärft worden, pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft“ erſtattete der ſtellver⸗ 
denn das betreffende Blatt wurde nicht blos freige⸗ tretende Vorfigende, Herr G. A. Töpffer, nach einie 
ſprochen, ſondern es iſt im Urtheil ausdrücklich geſagt: gen vorhergegangenen geſchäftlichen Mittheilungen, zu⸗ 
„Die Conduite Baudins erſcheine als eine tugendhafte nächſt Bericht über die in Wien vom 31. Auguſt bis 
und tapfere Handlung, die unter allen Regimes geehrt 6. September abgehaltene (26.) Versammlung deutſcher 
zu werden verdiene.“ Land- und Forſtwirthe, aus welchem Berichte wir Fol- 
Von der Elbe, im Dezember. Wir gendes mittheilen: Die zur Debatte geſtellte er ſte Frage 
baben öfters darauf hingewieſen, daß die im In⸗ und betraf „den Fortbildungsunterricht ſowie die Errichtung 
Auslande geſchäftige Koalition gegen die preußiſche Po- von landwirthſchaftlichen Akademien und Ackerbauſchulen.“ 
litik, welche Deutſchlands Einigung hintertreiben will, Es iſt vorgeſchlagen: 1) daß die Volksſchullehrer in den 
vor der Macht der Thatſachen ſcheitern muß. Ein An- Seminarien für landwirthſchaftlichen Unterricht vorgebil⸗ 
griffsmittel nach dem andern wird den Feinden des nord⸗ det werden; 2) daß Wanderlehrer den Bauern nicht 
deutſchen Bundes entzogen, und die Beihülſe des Aus- viel Theorie aber deſto mehr Praxis lehren. Hierzu 
landes, auf welche ohne Scham öffentlich gehofft wird, wurde von einer Seite bemerkt, daß für unſere Pro- 
iſt nur ein Trugbild. Wie lange hat wan in Süd⸗ vinz in Schellin ſchon eine Ackerbauſchule beitehe und 
deutſchland die Gemüther mit Preußens Luft am Auf- derartige Schulen am eheſten zur Förderung landwirth⸗ 
freſſen der ihm noch nicht gehörigen Staaten einge⸗ ſchaftlicher Kenntniſſe beitragen würden. Von anderer 
ſchüchtertl Denn ſo drückten ſich die ſchwäbiſchen Zoll⸗ Seite wurde es für wünſchenswerth erklärt, daß ſchon 
parlaments-Abgeordneten aus, ale fie an ihre Wähler in den Dorfſchulen durch Aufnahme von Naturwiſſen⸗ 
daheim berichteten. Mit diejem Bangemachen vor dem ſchaft in den Lehrplan den Ackerbauſchulen vorgearbeitet 
preußiſchen Ehrgeiz iſt es aus, Preußen übt leinen Druck werde. Ein dritter Redner dagegen wünſcht, analog 
auf Süddeutſchland zum Eintritt in den norddeutſchen den Thierſchutzvereinen, Vereine zum Schutz der Baum- 
Bund. Eine mehr oder weniger gleichförmige Organi⸗ anpflanzungen an öffentlichen Wegen. — Die zweite 
ſation des deutſchen Heeres war ein anderer Grund, Frage lautete: „Wie iſt vorzugehen, um dahin zu ge⸗ 
ſich gegen Preußen zu erheben, — lag auch die Noth⸗ langen, daß die größeren Flüſſe jo allgemein und um⸗ 
wendigkeit einer ſolchen vor, ſo hat doch Preußen den fangreich wie möglich zur Bewäſſerung der trockenen 
ſüddeutſchen Staaten keine Vorſchriften gemacht und dieſe und regenarmen Ebenen benutzt werden können?“ Zu 
haben ſich unbeeinflußt mit einander verſtändigen kön- dieſer Frage wurde erwahnt, daß bezüglich der Ihna und 
nen, ohne daß man in Wien oder Paris, wo ſehr] der Plöne derartige Projekte ausgearbeitet, aber leider 
ſcharfe Augen auf den Süden gerichtet werden, etwas nicht zur Ausführung gekommen ſeien. Im Allgemei⸗ 
hätte entdecken können, welches Mißtrauen erregre. War; nen dürſte ein ſolches Projelt an dem herrſchenden 
bieher von preußiſcher Seite mit der größten Umſicht Waſſermangel in unſeren Flüſſen zu der Zeit, in wel⸗ 
überall freie Bewegung geſtattet, jo iſt es doch unmög⸗ cher das Waſſer für beide Zwecke am nothwendigſten 
lich, bedeutende Schöpfungen zu erzielen, ohne daß ganz|jei, ſcheitern. — Die dritte Frage lautete: „Welche 
Deutſchland dabei betheiligt wäre. Die Mainlinie für Einrichtungen und Grundſätze haben ſich für die Siche⸗ 
die geiſtigen Arbeiten beſteht nicht, Gedanken find nach rung des Beſtandes, der Leitung und erfolgreichen Wirk⸗ 
altem Spruche zollfrei. So hat ſich in dieſen Tagen ſamkeit der agrikultur-chemiſchen Verſuchsſtationen ſo be⸗ 
der preußische Juſtizminiſter über eine gemeinsame Geſetz⸗J währt, daß fie beſonders empfehlenswerth ſind, wo es 
gebung ausgeſprochen und geäußert, fie werde wohl auch ſich um die Errichtung ſolcher Stationen handelt?“ Der 
für den norddeutſchen Bund gelten können. Mit dem- | Herr Vorſitzende knüpfte hieran zunächſt detaillirte Mit⸗ 
ſelben Moment, wo dieſer nationale Alt für den nord- | theilungen über die Reſultate von in einer öſterreichi⸗ 
deutſchen Bund ſich vollzieht, wird er auch für ganz ſchen Verſuchsſtation vorgenommenen Verſuchen über die 
Deutſchland, auch für das Deutſchland jenſeite des] Züchtung von Buchweizen in reinem Quarzſand 
Mains vollzogen ſein und zwiſchen dieſem Moment und ohne Humus, dem man die durch Analyſe ermittelten 
der Ausführung in den ſüddeutſchen Staaten wird, wie] Nährſtoffe der Pflanze in dem feſtgeſtellten quantitativen 
ich glaube, ein Zeitraum liegen, der nur nach Mona- Verhaltniſſe beigemengt und dadurch Pflanzen von 5"; 
ten zu berechnen ſein wird!“ Den allgemeinen Beifall, Fuß Höhe erzeugt habe. — Aehnliche Verſuche, Pflan- 
den dieſe Worte im preußischen Abgeordnetenhauſe, wie zen in deſtillirtem Waſſer zu erziehen, find bekannt- 
in der Preſſe gefunden haben, begreifen wir leicht, — lich mit gleich günſtigem Erfolge von dem Dirigenten 
deutſche Einigung wird auf anderem Wege als auf dem] der Verſuchsſtation zu Regenwalde gemacht und werden 
des gewaltſamen Drucks vollzogen, zum Schrecken aller] noch fortgeſetzt. In Bezug darauf wurde der Wunſch 
Feinde Deutſchlands. Die angeführten Worte bezeugen ausgeſprochen, daß die Vereinsmitglieder durch fortlau⸗ 
auf's Neue, daß Preußens Politik eine rein deutſche, fende (gedruckte) Referate über die Reſultate der Regen⸗ 
auf Deutſchlands Einigung hinſtrebende iſt. Schon walder Arbeiten au foi erhalten werden möchten, da 
jammert Emil Girardin in ſeiner „Liberts“ und ruft] die von dort ausgehende Monatsſchrift, wie es ſcheint, 
aus: „Die militäriſche Einheit iſt vorhanden, die gejeß-| den Intereſſenten nicht regelmäßig zugeht. — Die 
gebende wird vorbereitet, — ks giebt keinen Main mehr!“ ] vierte Frage betraf „die Einführung von Zuchtvieh⸗ 
Sollten nicht alle Freunde Deutſchlands frohlocken, daß und Maſchinenmärlten anftatt der bisherigen landwirth⸗ 
die Mainlinie in ſo friedlicher Weiſe erblaßt, gegen] ſchaftlichen Austellungen.“ Seitens des Herrn Vorſitzen⸗ 
welche kein Franzoſe ein Wort einreden kann? Beſtä⸗ den wurde hierzu bemerkt, wie es allerdings eine Un⸗ 
tigt ſich nicht dergeſtalt immer mehr die Aeußerung des möglichkeit jei, daß eine Ausftellungs-Jury in wenigen 
eugliſchen Miniſters Lord Stanley, daß Frankreich ſich] Tagen ein eingehendes Verdikt über den Werth oder 
an Deutſchlands Einigung unter preußiſcher Oberleitung Unwerth der Tauſende von ausgeſtellten Gegenſtänden 
gewöhnen müſſe? Und auch Baron Beuſt, der ſich jelbft | abgebe, dennoch aber ſcheine ihm ein gänzliches Auf⸗ 
beräuchernde öſterreichiſche Reichskanzler, wird fi daran] geben der Aueſtellungen nicht wünſchenswerth, vielmehr 
gewöhnen müſſen. Die geiftige Thätigkeit, die von ſolle man darauf bedacht ſein, ihre Uebelſtände zu ver⸗ 
Preußen ausgeht, bedarf nicht erſt einer Mainbrücke, beſſern. Herr Gulsbeſizer Schultze ſprach ſich dahin 
fie einigt, und wenn auch noch jo viel aufgeboten wird, aus, daß der vorgetragene Bericht bezüglich der Zucht ⸗ 
die Gemüther zu verwirren und Zwieſpalt auf politi- viehmärkte in Breslau großer Schönfärberei ih be⸗ 
ſchem oder kirchlichem Gebiete zu ſäen. fliſſen, jene Märkte ſeien geradezu jämmerlich ausge⸗ 
Ausland. fallen und vorwiegend nur von fremden Händlern jo- 
Wien, 7. Dezember. Der Kaiſer hat den wie mit oſtfriesländiſchem Rindvieh beſchickt geweſen. 
Reichskanzler Baron Beuſt mit folgendem Handſchreiben] Eine ſchließliche Abſtimmung der Verſammlung entſchied 
in den erblichen Grafenſtand erhob n: dahin, daß es zweckmäßig ſei, die Ausſtellungen beizu- 
Lieber Freiherr v. Beuſt! Das verfloſſene Jahre behalten und daneben Zuchtvieh- und Maſchinenmärkte 
erwarb Ihnen neue Anſprüche auf meine Anerkennung. einzuführen. — Die fünfte Frage lautete: „Welches 
Mein Vertrauen ſei Ihnen eine ſtete Mahnung, treu find die empfehlenswertheſten Einrichtungen und Ver⸗ 
und unerſchrocken auszuharren in Ihrem Berufe. Zum fahrungsarten, um die Dungſtoffe, beſonders die menſch⸗ 
Beweiſe meines beſonderen Wohlwollens erhebe ich Sie lichen Erktemente aus den großen Städten, für die 
in den erblichen Grafenſtand mit Nachſicht der Taxen. Landwirthſchaft möglichſt vollkommen zu verwenden unter 
Peſth, 5. Dezember 1868. der Vorausſetzung, daß zugleich den ſanitätspoltzeilichen 
Franz Joſeph. Anforderungen entſprochen werde?“ Nachdem daran er⸗ 
— Die „Preſſe“ fordert Preußen auf, zu be- innert war, daß dieſe Frage hier bereits ſeit Jahren 
weiſen, daß es noch zum Abendlande gehöre; aber der ventilirt ſei und im Verein eigentlich noch eine Kommiſſion 
Ton des Argwohns und der Feindſeligkeit hat für heute beſtehe, welche weitere Ermittelungen anſtellen ſolle, die 
einem beſſeren Platz gemacht. aber noch nichts habe von ſich hören laſſen, ergriff 
— Hier ſoll ein neues Mipblatt: Der „Floh“ Herr v. Kaphengſt-Sydowsaue das Wort: Er be⸗ 
erſcheinen. Die Polizei ſcheint aber nicht geneigt, dem komme von der hieſigen Abfuhr⸗Geſellſchaſt „Ceres“ 
„Floh“ zu erlauben, weite Sprünge zu machen, da] wöchentlich eine Kahnladung unverarbeiteten Kompoſt 
ſie die Probenummer mit Beſchlag belegt hat. (Behdung, Kehricht, Exkremente u. |. w.) im Gewicht 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Dezember. Die offizüöſen 
Wiener Blätter ſtellen auch die türliſch-griechiſche An⸗ 
gelegenbeit bedrohlicher, als ſie iſt, dar, ähnlich wie 
früher die Dinge in Rumänien. Die „Turquie“ er⸗ 
llärt, daß ein Bruch zwischen der Türkei und Grie⸗ 
chenland noch nicht erfolgt ſei, die Wiener offiziöſen 
Blätter behaupten dagegen, daß dieſe Nachricht falſch 
ſei und dies man von einem Ausbruch des Konflikts 
reden müſſe. Dieſelben wünſchen alſo augenſcheinlich 
den Bruch. Daß man in Frankreich neuerdings nicht 
immer die Anſichten und Wünſche Oeſterreichs theilt, 
davon giebt eine, wie es ſcheint, von unterrichtete 
Seite herrührende Mittheilung in der Independance 
einen Beweis, wonach die franzöſiſche Regierung um 
ſo weniger geneigt ſein ſoll, die kriegeriſchen Velleitäten 
und Gewaltakte der Türkei zu dulden, als ſie die 
Ueberzeugung habe, daß die Pforte in der rumäniſchen 
Angelegenheit ſich habe von Oeſterreich aufhetzen laſſen. 
Oeſterreich habe auch ſeine Hand bei den Schritten der 
Türkei gegen Griechenland im Spiele. Die franzöſiſche 
Regierung, die über dieſe Dinge jetzt beſſer wie früher 
unterrichtet ſei, ſoll daher nach der Mittheilung der 
Independance in Wien Rathſchläge zu einem beſonnern 
Verhalten ertheilt haben. — Von Seiten Bremens iſt 
beim Bundesrath der folgende Antrag eingebracht worden: 
Der Bundesrath wolle bald thunlichſt ein Bundesgeſetz 
in Erwägung ziehen, welches die wechſelſeitige Ver⸗ 
pflichtung der Bundesſtaaten feſtſtelle und regele, alle 
Perſonen, auch ihre eigenen Angehörigen, denjenigen 
Bundesſtaaten auf Erfordern Behufs Unterſuchung und 
Beſtrafung auszulief rn, in welchen ſie wegen einer 
dort begangenen, auch nach ihren Heimathsgeſetzen als 
gemeines Verbrechen oder Vergehen ſtrafbaren Hand⸗ 
lung verurteilt find, oder gerichtlich verfolgt werben. — 
Ferner iſt dem Bundesrath der Entwurf einer Kon⸗ 
jular- Konvention zwiſchen dem nordd. Bunde in Ita⸗ 
lien, wie ſie von den beiderſeitigen Bevollmächtigten 
vereinbart iſt, zur verfaſſungsmaäßigen Zuſtimmung vor- 
gelegt worden. — Es iſt als nothwendig anerkannt 
worden, in den öſtlichen Provinzen der alten Landes- 
thelle, namentlich in der Provinz Preußen, im Folge 
der durch Eiſenbahn⸗ und Chauſſeebauten verbeſſerten 
Holzabſaß⸗Verhältniſſe mit der ſeit einigen Jahren 
begonnenen Theilung ſehr großer Oberſörſtereien fortzu⸗ 
fahren und die Oberförſtereien in den alten Landes- 
teilen von 372 auf 402 zu erhöhen. In den neuen 
Landestheilen ſind die Oberförſtereien zum Theil ſehr 
Hein und es ſoll dort deshalb eine Zuſammenlegung 
von Oberförſtereien eintreten. Hierdurch werden Er- 
ſparniſſe erzielt werden, die, jo weit fie reichen, zur 
Vermehrung der Oberförftereien in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen benutzt werden ſollen. — Da die Konſiſtorien 
in Betreff der Verpflichtungen, die durch Emeritirung 
vakant werdenden Predigerſtellen bei dem evangeliſchen 
Oberkirchenrath anzumelden, kein gleiches Verfahren 
beobachten, ſo hat letzterer durch eine an die Konſiſto⸗ 
rien gerichteten Cirkular-Verfügung angeordnet, daß von 
der Erledigung aller ſolcher Pfarrſtellen landesherrlichen 
Patronats-Anzeige zu machen iſt, deren Einkommen ſich 
in ſeiner Geſammtheit auf 700 Thlr. und darüber 
beläuft. 

Berlin, 9. Dezember. (Zeidl. Korr.) Die 
Verwickelungen im Orient werden nach unſerer Mei⸗ 
nung zur Zeit noch nicht zu einem ernſthaften Kon- 
flilte führen, da beſonders Rußland ſchwerlich geneigt 
ſein dürfte, vor Vollendung feines Eiſenbahn-Netzes in 
den Kriegsfall einzutreten. Nichts deſto weniger ſcheinen 
uns dieſelben als Symptom nicht ohne Bedeutung zu 
jein, da fie den Fingerzeig enthalten, wo man dem 
nächſt aus Gründen, die namentlich in Ungarn zu 
ſuchen ſein dürften, das Feuer anzuzünden gedenkt. 

— Die national-Aberg'e Fraktion hat acht Tage 
lang vergeblich berathen, was fie dem Juſtiz-Miniſter 
noch anthun ſoll; ſie ſcheint jedoch nur zu negativen 
Beſchlüſſen gelangt zu ſein. Nicht, daß es ihr an dem 
Willen zu poſttiven Thaten fehlte, wohl aber an der 
Kraft und Zuverſicht, fie durchzuführen, indem ſie für 
teinen ihrer abenteuerlichen Anträge cine Mehrheit hoffen 
kann. Zuletzt hieß es, fie wolle eine Adreſſe an den 
König berathen. Das könnte jedoch nur den Zweck 
einer neuen Redeübung haben, da die große Mehrheit 
des Hauſes gewiß nicht geneigt iſt, ihr auf dieſem Wege 
zu folgen. Vielleicht liegt den Herren auch blos daran, 
dem Herrenhauſe vollends jede Neigung und Möglich 
leit zu benehmen, für den Guerardſchen Antrag zu 
immen. 

— Man verſichert, daß Herr v. Beuſt der An- 
wandlung der hohen Pforte, eine feindliche Haltung 
gegen Griechenland anzunehmen, nicht fremd ſei. Viel ⸗ 
leicht thut man dem öſterreichiſchen Reichsminiſter dieſes 
Mal Unrecht; aber er hat es ſich ſelber zuzuſchrelben, 
wenn er überall und immer als Hetzer und Stören⸗ 
Fried bezeichnet wird. Das (Rohbuch hat wahl der 
biefigen Kriegspartei ſehr gefallen, aber die leitenden 
Staatsmänner, welche ſämmtlich Ruhe und Frieden 
wollen, dürften mit Bedauern das Bemühen des Herrn 
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durch Aufſteigen einer Rakete das Signal beantwortet 
wird. Liegt das verunglückte Schiffsgefäß nördlich vom 
Leuchtſchiff, jo ſteigen ſtatt einer immer 2 Raketen kurz 
nachrinander. 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. (Stadttheater.) Als eine alte Bekannt⸗ 
ſchaft begrüßten uns geſtern im Theater „die luſtigen 
Weiber von Windſor,“ komiſche Oper von Nikolai. 
Gleich in den erſten rauſchenden Klängen zeigt das 
Orcheſter ſeine lange Vertrautheit mit dem Werke und 
ſpielte mit ungewöhnlichem Geſchick das ganze Stück 
hindurch. Das Haus war im Parquet und erſten Range 
ſtark gefüllt, ein Anblick, der die Laune des Hrn. Bagg 
(Falſtaf) zu einer höchſt angenehmen und heiteren ge⸗ 
ſtaltete. Ein Lorbeerkranz von zarter Hand geworfen 
und einige Bouquets verſchlimmerten dieſelbe natürlich 
nicht und ſo übertraf ſein diesjähriger Falſtaf den vor⸗ 
jährigen noch an Jovialität und Witz. Der geſangliche 
Theil ſeiner Leiſtung entſprach allen Anforderungen, 
namentlich gelungen waren das Trinklied im 2. Akte 
und das Duet „Wie freu ich mich, wie freu ich mich“. 
Frau Bagg (Frau Reich) unterſtützte ihren Mann auſ's 
Beſte, wenn die Stimme auch etwas zu leiden ſchien. 
Fräul. Barn war voll beſten Humors und gab die 
neckiſche Rolle der Frau Fluth mit eben jo großer Luft 
als Geſchicklichkeit. Bald ſchmeichelte fie dem Sir John, 
bald plagte ſie ihren Mann, aber überall wußte ſie wie 
eine Elfe das rechte Maß zu finden. Ihr Geſang übertraf 
faſt noch ihr Spiel und trug fie weſentlich zu dem Er- 
folge des Stückes bei. Geſanglich war auch Fräul. 
Denay nur zu loben, ihr Spiel (Anna Reich) aber 
litt an einer zu großen Ruhe und Einförmigkeit. Herr 
Brandes (Fluty) legte dagegen Ausdruck und Leiden⸗ 
ſchaft in ſein Spiel und befriedigte ebenſo wie Herr 
Abich. Da auch die komiſchen Rollen durch Herrn 
Heim (Spärlich) und Herrn Jackſon (Dr. Cajus) 
leidlich vertreten waren, da auch Herr Bolle für ſeine 
Rolle recht brav ſang, jo erreichte die Oper ein unge- 
wöhulich gutes Enſemble. Man ſah es den Sängern, die 
mit Luſt und Liebe bei der Sache waren, an, daß ſie dem 
Benefizianten zu Gefallen ſich viele Mühe gaben. Hoffen 
wir, daß auch die folgenden Vorſtellungen von dem- 
ſelben Glücksgeſtirn beſchienen werden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. (Poſt.) In den Verſicherungskreiſen wird 
jetzt viel über das nächſte Schickſal mehrerer der neueren 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften, welche bekanntlich im ver- 
gangenen Sommer von ungeheneren Schäden betroffen 
worden, geſprochen. Die nächſte Veranlaſſung zu that⸗ 
ſächlichen Befürchtungen giebt das Vorgehen einer Ge- 
ſellſchaft, welche früher auch in Preußen konzeſſionirt 


und thatig war, von der preußischen Staatsregierung 


aber ſchon vor einigen Jahren ſo gut wie vor die Thür 
geſetzt wurde. Die „Deutſche Feuerverſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaft auf Gegenſeitigkeit“, früher zu Ludwigshafen, 
jetzt in Nürnberg domizilirt, hat nämlich nicht nur von 
ihren Unternehmern, den ſogenannten Garantieſcheinbe⸗ 
ſitzern, neue Nachzahlungen eingefordert, ſondern will 
auch ihre Verſicherten mit zweifachen Prämienbeträgen 
nachbeſteuern. Dies Vorgehen, hat in Süd- und Mittel- 
deutſchland überall den gerechteſten Unwillen hervorge⸗ 
rufen; denn es ſind bier weniger große Schäden, als 
eine tadelnswerthe Verwaltung, welche die traurige 
Situation geſchaffen und die Lage der Verſicherten zu 
einer ſehr ungünſtigen gemacht haben. Das würtem⸗ 
bergiſche Miniſterium bat in Folge deſſen der Gefell- 
ſchaft ſchon am 1. Dezember die Konzeſſion entzogen 
und den ferneren Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft in 
Würtemberg bei Strafe verboten. — Man befürchtet 
nun mit Recht, daß ähnliche Vorgänge weiter und ſelbſt 
in unſerer unmittelbaren Nähe bevorſtehen. Denn es 
zeigten ſich auch bei anderen Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften die Folgen ſchlechter Verwaltung neben großen, 
kaum zu leiſtenden Brandſchäden. Man fragt erſtaunt, 


Weihnachts: Wanderungen. 


„Ich bin der kleine Weihnachtsmann, 
„Der Euch was Hübſches bringen kann; u. ſ. w 


Wie oft hatte der kärglich beſoldete Lehrer Chriſtian] zu betreiben habe, als alle Vierteljahre die Coupons 
Ehregott Löblich ſeinen Schülern der ſiebenten Klaſſe von den Staatspapieren abzuſchneiden. Auf Einmal 
vor der Weihnachtszeit obiges Liedlein vorſingen müſſen fiel es ihm wie Schuppen von den Augen, es wurde 
und ſich beinahe dabei die Schwindsucht an den Hals ihm klar, daß das Weihnachtsfeſt für Leute die Geld 


geärgert, wenn die kleinen unaufmerkſamen Rangen nach 
wochenlangem Studieren doch immer wieder mitten im 
Saß ſtecken blieben oder durch Verſetzen der Worte 
den Reim über den Haufen warfen. Während tauſend 
und abermal tauſend ſich mit der Kinderwelt auf die 
ſchöne Weihnachtszeit von ganzem Herzen freuten, über- 
lief ihm eine Gänſehaut, ſobald er daran dachte, daß 


wie es überhaupt komme, daß die und die Geſellſchaft 
noch nicht liquidire ꝛc.! Als Antwort erhält man dann 
wohl die Mittheilung: es würden nur noch Abſchlags⸗ 
zahlungen an Verſicherte gezahlt, oder die Verſicherten 
müßten ſammt und ſonders den Weg der Klage be⸗ 
ſchreiten, im Wege der Güte gebe es kein Geld mehr; 
oder aber die Geſellſchaften geben das ganze Geſchäft 
oder doch auf geringes Minimum in Rückdeckung (d. h. 
ſie ſchließen mit großen und ſoliden Geſellſchaften von 
Neuem Verſicherungsverträge und belommen von der 
Prämie nur eine Proviſion von 15—25 pCt.) u. ſ. w. 
Genug, die Zuſtände ſind bei einer ganzen Zahl der 
jüngeren Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften derartig, daß 
die Direltionen in ihrem und dem Intereſſe des Pu- 
blikums beſſer thäten, offen zur Liquidation zu schreiten, 
als durch allerlei Machinationen des Geſchäft fortzu⸗ 
ſetzen. Hin und wieder mögen fie wohl ſelber ihre 
Lage nicht richtig erkennen, ſie für beſſer halten, als ſie 
wirklich iſt; da ſollte die Fachpreſſe durch Beleuchtung 
der Rechnungsabſchlüſſe den Irrthum aufklären. Dieſe 
Fachpreſſe it aber — da das Publikum ſich zu wenig 
um das Verſicherungsweſen bekümmert — zu abhängig 
von den Verſicherungs⸗Geſellſchaften, als daß fie es 
ohne Gefährdung ihrer Exiſtenz wagen könnte, offen 
auf gewiſſe ſchreiende Mißbräuche und Mißververhält⸗ 
niſſe hinzuweiſen und den Direktionen klaren Wein ein- 
zuſchenken! 

Nun, kommen wird es doch, das Ende vieler 
dieſer neueren Schöpfungen! Dem Publikum rathen wir 
deshalb, ſich bei Zeiten nach einer guten Geſellſchaft, 
deren wir ja in Menge haben, umzuſehen, ſich genau 
nach der betreffenden Feuerverſicherungs-Anſtalt zu er⸗ 
kundigen und Verträge — ſelbſt unter Aufopferung 
ſchon gezahlter Prämien — erforderlichen Falls nicht 
zu erneuern! 

Paris. (So weit iſt es gekommen!) Geſtern 
Morgen, meldet ein Pariſer Journal, ließ der Inhaber 
eines Tabaksburtaus in der Rue Lafapette eine kleine 
Herumtreiberin verhalten, weil fie eine Pfeife von unge- 
fähr 8 bis 10 Franken Werth geſtohlen hatte. — 
„Aber Unglückliche, rief der Tabakshändler, warum haft 
Du die Pfeife genommen? Du wirſt doch nicht rauchen?“ 


eignet gute Vorſätze in den Herzen der Kinder wach 
zu rufen. 

Joachim Chriſtian Nettelbeck, ein Lebens- 
bild von Menſch. Breslau 1868. S. 152 mit 4 
Bildern. Aus Trewendt's Jugendbibliothek. Das Leben 
des Helden von Colberg, dieſes echten Bürgerhelden, 
bildet den Inhalt dieſes kleinen Werkes. Die Aus- 
drucksweiſe und Schilderung iſt meiſtentheils in den 
Worten Nettelbecks ſelbſt wiedergegeben, einfach und 
ſchlicht ohne Gepränge, aber dafür kernig, oft derb, 
recht angethan, um in den Herzen der Knaben die 
kräftige, deutſche Weiſe zu ſtärken und zu befeſtigen. 

Neueſte Nachrichten. 

Peſth, 7. Dezember. Die Ernennung des 
Erzherzogs Joſef zum Ober-Kommandanten der Hon- 
veds findet allgemeinen Beifall. — Klapka, Perozel 
und Vetter haben den Generalsrang zurückerhalten. 

Paris, 8. Dezember. Der „Conſtitutlonnel“ 
ſagt, daß die Forderungen der Türkei an Griechenland 
nicht den Charakter eines Ultimatums haben, welches 
im Falle der Verwerfung offene Feindſeligkeiten zur 
Folge haben müßte, es werde ſich in dieſem Falle viel- 
mehr nur um den Bruch der diplomatiſchen und die 
Suspenſion der kommerziellen Beziehungen handeln. 

Madrid, 8. Dezember. Die Inſurgenten in 
Cadir parlamentiren, um günſtige Bedingungen zu er⸗ 
langen. — Neue Truppen find heute nach Andalufien 
abgegangen. General Caballero de Roda iſt zum Ge- 
neral en Chef für die mit den militäriſchen Opera⸗ 
tionen in Andaluſien beauftragten Truppen ernannt wor⸗ 
den. — Man glaubt, daß große Summen von den 
Agenten der vertriebenen Dynaſtie ausgetheilt worden, 
um die Unruhen hervorzurufen. — Korporationen und 
National⸗Milizen der großen Städte erklären der Re⸗ 
gierung ihre Unterſtützung ohne jede Bedingung. 

London, 9. Dezember. Die bisher bekannte 
Miniſterliſte, welche die Beſtätigung der Königin er⸗ 
fahren hat, beſteht aus folgenden Perſonen: Premier: 
Gladſtone, Aeußeres: Earl Clarendon, Lord⸗Kanzler: 


Page-Wood, Kolonien: Earl Granville, Schatzkanzler: 


Lowe, Krieg: Cardwell, Erſter Lord der Admiralität: 
Childers, Präſident des Handelsamtes: Bright, Staats- 


— Mein Herr, ſagte die intereſſante Diebin, es war |jefretär für Indien: Herzog von Argyll, Staatsſekretär 


nicht für mich, ſondern für meinen Geliebten! — Die 
Schelmin iſt noch nicht 12 Jahr alt! 
Literariſches. 

Koch, Blumen und Perlen. Breslau 1869. 
S. 170 mit 6 bunten Bildern. Das Buch enthält 
eine Reihe von Erzählungen, wie ſie ſich für kleine 
Mädchen von 8 bis 12 Jahren eignen. Die Erzäh⸗ 
lungen find in einfacher Sprache, die Tugenden deut- 
ſcher Sitte und Weiblichkeit durch leuchtende Beiſpiele 
dargethan. 

Schiller, Auf der Hallig. Breslau 1868. 
S. 126 mit 4 Bildern. Aus Trewendt's Jugend- 
bibliothelt. Das Buch führt uns das Leben auf den 
frieſiſchen Inſeln an der Weſtküſte Schleswigs während 
des letzten däniſchen Krieges vor. Es iſt dieſer Theil 
unſeres deutſchen Vaterlandes mit feinen kernigen, dem 
Meere trotzenden Bewohnern einer der eigenthümlichſten. 
Die Liebe zur Heimath und zur Freiheit, der Sinn 
für Recht und Ordnung, der Fleiß und die Treue, wie 
die Umſicht beim Einbrechen von Gefahren, die Anſpruch⸗ 
loſigkeit bei hoher Charalterreift laſſen uns die Be- 
wohner lieb gewinnen und geben der ganzen Darſtellung 
ein hohes Intereſſe. 

Schiller, Prüfungen. Breslau 1868. S. 
110 mit 4 Bildern. Aus Trewendt's Jugendbiblio⸗ 
thek. Das Buch führt uns in die Tiefen eines Berg⸗ 
werksſchachtes, während die Grubenwaſſer einbrechen, die 
Gange füllen und vielen Bergleuten das Leben rauben. 
Unſere Freunde werden gerettet und durch mancherlei 
Prüfungen von Gott für das Leben geſtählt und vor- 
bereitet. Die ganze Anſchauung des Menſchenlebens iſt 
in dem Buche eine wohlthuende und fromme, wohl ge- 
„PF 


mehr nöthig habe den Kindern das: „Ich bin der 
kleine Weihnachtsmann —“ einzubläuen; er fand ſogar, 
daß man als taujend-thäleriger Rentier gar kein Geſchäft 


haben wohl ein wahres Freuden- und Jubelfeſt ſein 
müſſe, und da bei ihm von jeher der alte Satz: „Geben 
ift ſeliger denn Nehmen“, tief Wurzel gefaßt hatte, jo 
faßte er den lobenswerthen Entſchluß, die halbjährigen 
Intereſſen feines Kapitals zu opfern und allen denen, 
die ihm irgend einmal Gutes gethan, je nach Bedürfniß 
eine Weihnachtsfreude zu machen. — Gedacht, gethan, 


für Irland: Chicheſter Fortescue. 
durch folgende Ernennungen ergänzt worden: Groß- 


Dieſe Liſte iſt heute 


ſiegelbewahrer: Lord Kimberley, Präſident des Geheimen 
Raths: Earl de Grey and Ripon, General-Poftmeifter: 


Hartington, Präſident des Armenkollegiums: Goeſchen, 
Bautenminiſter: Lapard, Schatzſekretär: Stansfeld. 


— Der Kronprinz von Preußen befindet ſich bei 


Karl Dudley in Witley Court (Worceſter) zum Beſuch. 


— Der Fenier-Kapitän O'Brien, welcher vor 
etwa zwei Monaten den Aſſiſen zugewieſen, aber vor 


der Gerichtsverhandlung aus dem Gefaͤngniſſe entſprungen 


war, iſt geſtern durch die Polizei wieder eingefangen 
worden. 
Belgrad, 8. Dezember. Unter Baron Feodor, 


dem Neffen des verſtorbenen Fürſten Nikolitſch, hat ſich 
ein Konſortium für Erbauung einer ſerbiſchen Eiſenbahn 
gebildet. 


Die Unternehmer ſind Serben. Die Vor- 
konzeſſion iſt bereits ertheilt. 
Kon ſtautinopel, 8. Dezbr. Das Journal 


„Turquie“ ſchreibt: Morgen wird von der Pforte an 


die griechiſche Regierung folgendes Ultimatum mit acht- 
tägiger Friſt abgeſandt werden: Auflöſung der beſtehenden 
Freiwilligen-Banden; Verhinderung der Bildung neuer 
Banden: Schließung der griechiſchen Häfen für den 
Transport⸗Dampfer „Enoſis“; Entſchädigung der Fa- 
milien der in Igra ermordeten türkiſchen Offiziere, und 
endlich Geſtattung der Einſchlffung der emigritten kre⸗ 
tenſiſchen Familien. — Das oſſizielle Journal fügt 
hinzu, daß die Ablehnung der vorerwähnten Forderun⸗ 
gen die ſofortige Ausführung ſtrenger Maßregeln nach 
ſich ziehen würde. 


Newyork, 28. November. Es verlautet, 
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auffeufzend, ftolperte Chriſtian die Stufen hinab, zur 


Hausthür hinaus. 
Mit dem Erröthen des ehemaligen Lehrers, jetzigen 


Rentiers, hatte es folgende Bewandniß: Vom erſten 
Augenblick an, wo ihm Malwine (ſo heißt die blonde 
Schloſſertochter) erſchienen, fühlte der ein Herz befißende 
Lehrer ein gewiſſes Pochen und Sehnen in der linken 
Seite der Bruſt, das ihm keine Ruhe mehr ließ, weder 
bei Tag, noch bei Nacht. 
unterricht hatte es Einfluß, denn Monate lang ließ er 
jeine Schüler nichts Anderes als „amo“ dekliniren, 
obgleich die kleinen Rangen längſt zu etwas Anderem 
hätten übergehen können. 
ſich aber erſt erlühnt hatte, einmal Malwinen zu grü- 


Selbſt auf feinen Klaſſen- 


Nachdem der junge Mann 


der 24. Dezember im Anmarſch ſei und mit ihm das mit 500 Thalern in der Taſche, den rothen baum- 
alljährliche Einbläuen des: „Ich bin der kleine Weih- | wollenen Regenſchirm unter dem Arm, den etwas faden- 
nachtsinann u. ſ. w. ſcheinigen Winterrock auf den mageren Körper, den 
Auch in dieſem Jahre begann ſich deshalb mit alten Filzhut auf dem Kopf, ſtürzt er am 10. Dezember 
Anfang des Monat Dezember die bewußte „Gänſehaut“ 1868, Abends 6 Uhr, aus ſeinem beſcheidenen Stübchen 
einzuſtellen, als mit einem Male ein Ereigniß eintrat, in der Wollweberſtraße, um ſich ins Weltgetümmel, 
was ihn feiner Sorge mit einem Male enthob und das heißt in die hellerleuchteten Läden zu ſtürzen, um 
auch ihm die Weihnachtszeit zu einem Freudenfeſte um- für feine ärmeren Freunde und deren Kinder Weih- 
wandelte. Ein alter Onkel unſeres guten Chriſtian nachtseinkäufe zu machen. 
Ehregott Löblich hatte nämlich den Einfall, kurz vor Eben im Begriff, die letzten Stufen hinabzuſteigen, 
der Weihnachtswoche dae Zeitliche zu ſegnen und ſeinem ſah er die niedliche Tochter ſeines Wirthes, eines ehr- 
armen Neffen 20,000 Thlr. zu vermachen. ſamen, wohlhabenden Schloſſermeiſters, aus ihrer Vor⸗ 
Nachdem der gute Chriſtian feinem wohlgeſinnten ſaalthür treten. Bei dem Anblick der blonden Schönen 
alten Onkel verſchiedene Thränen der Wehmuth und fiel ihm beinahe das Herz vor die Füße, Purpurröthe 
Dankbarkeit nachgeweint, nahm er Papier und Bleiſtift trat ihm ins Geſicht und die Augen tief niederſchlagend, 
zur Hand und hatte als guter Rechnenmeiſter ſchnell war er eben im Begriff, ihr ſeinen „ſchönſten guten 
herausgefunden, daß er, ſtatt früher 200 Thlr., jetzt Abend“ zuzuſtottern, als er die Thür ſich wieder ſchlie⸗ 
1000 Thlr. jährlich zu verzehren und folglich auch nicht ßen hörte und die Blonde verſchwunden war. Tief 


ßen, ſpäter ſogar mit „Guten Tag, mein liebes Fräu- 
lein!“ anzureden, wurde es ihm nachgerade klar, daß 
er bis über die Ohren in die hübſche Schloſſermeiſters⸗ 
tochter verliebt ſei. Es war juſt am Weihnachtsabend 
des vorigen Jahres, als ihm dieſe Erkenntniß ward, 
und um ſeiner Angebeteten die Gefühle ſeines Herzens 
kund zu geben, war er auf den unglückſeligen Gedanken 
gekommen, ihr als Feſtgabe ein ellengroßes Pfeffer⸗ 
kuchenherz mit der Deviſe: „Mein Liebchen, was willſt 
Du noch mehr?“ im Hausflur, beim zufälligen Begeg- 
nen, ehrfurchtsvoll zu überreichen. Malpinchen hatte 
dieſes Geſchenk triumphirend Papa gezeigt, aber dadurch 
einen Sturm über den beſcheidenen Geber heraufbe- 
ſchworen, der in Geſtalt eines Briefes die Hoffnungen 
des armen Chriſtian zu Boden ſchmetterte. Dieſer 
Brief, eigenhändig von Malwinen's Vater geſchrieben, 
lautete alſo: 
„Stettin, am 24. Dezember 1867.“ 


daß die Regierung das Protokoll über die Verhandlun⸗ 
gen in der Alabamafrage in ſofern als ein Zugeſtänd⸗ 
niß Seitens Großbritanniens aufgefaßt habe, als das⸗ 
ſelbe die Frage über die Berechtigung der Konföderation 
ſchiedsrichterlichen Urtheile unterziehen will. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 9. Dezember. (Schlußbericht) Weizen 
per Dezember 0 Br. Roggen per Dezember 46, per 
Dezember⸗Januar 46 ½ Br., per April⸗Mai 4634. Rapps 
per Dezember 90 Br., Rüböl per Dezember 81, per 
April» M i 9%. Spiritus loco 14, per Dezember 
15 ½3, per April⸗Mai 15 ¼. Ziuk ruhig, feſt. 

Köln, 9 Dezember (Schlußbericht.) Weizen Ioco 
6, per Dezember —, per März 5. 29, per Mai 6. 
Roggen loco 5. 22½, per Dezember —, per März 5. 
51 per Mai 5 5. Rüböl loco 10%, per Mai 10%, 
per Oktober 11 Leinöl loco 104. Weizen feſt. Roggen 
niedriger. Rüböl unverändert. Wetter: Regen. 

Hamburg, 9. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco 1 Tylr. höher verkäuflich, per De- 
zember 115 Br., 114 Gd, pr. Dezember.⸗Jan. 115 Br., 
114 Gb., pr. Jan.⸗Febr. 115 Br., 114 Gd., pr. April⸗ 
Mai 115 Br, 114 Gd. moggen loco unverändert, per 
Dezember 93 Br. 92 Gd., pr. Dezember⸗Januar 91 Br., 
90 Gd., pr. Januar-Februar 90 Br., 89 Gd, April⸗ 
Mai 88 Br, 87 Od. Rüböl loco 19%, per Mai 20½, 
pr. Oktober 21. Rüböl etwas fefter. Spiritus ruhig. 
Hafer matt. Zink ſtill. Pet oleum feſter. 

Liverpool, 8. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 10%, Orleans 11, Fair Egyptian 111,, 
Dhollerah 8 ½, Broach 81%, Oomra 83, Madras 72, 
Bengal 7, Smyrna 9, Pernam 11. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 9. Dezember. Weizen loco flau. Termine 
zu ſteigenden Preifen behandelt Im Roggen -Termin⸗ 
handel war es ſebr ſtill. Der Markt eröffuete zu unge ⸗ 
fähr geſtrigen Schlußpreiſen, befeſtigte ſich alsdaun im 
Verlauf durch vereinzelte Deckungsankäufe, fo daß bier- 
durch eine Preisbeſſerung von ca. 2, Thlr. pr. Wspl. 
hervorgerufen wurde. Gek. 14,000 Ctr. fanden theilweiſe 
Aufnahme. Locowaare ſpärlich angeboten, wurde zu den 
notirten Preiſen Mehreres umgeſetzt. Hafer loco flau 
und billiger. Termine feſter. Gek. 1800 Ctr. 
eröffnete matt, erholte ſich alsdann im Lauſe des Ge 
ſchäfis, wodurch ſich Preiſe ca. ½ Thlr. pr. Ctr. höher 
ſtellten. Gef. 700 Ctr. Spiritus verkehete in matter 
Haltung, da Locowaare reichlich zugeführt und wie alle 
Termine billiger erlaſſen werden mußte. Gel. 20,000 Ort. 

Weizen loco 58 —68 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, pr. Dezbr. 62 63 % Gd., 62%, Br., April⸗ 
Mai 597, 61 , bez. 

Ronge loco 493 — 50% , pr 2000 Pfd. bez., 
pr. Dezbr. 48, 493, 7% bez., Dezbr.⸗Januar 482, 
49%, bez, Januar Februar 48%, 49½ 74 bez, April⸗ 
Mai 457, 49% % bez, Mai- Juni 49½, ®, . bez. 

Gerste, groß, unt kleine, à 45 55 M 01. 17 % „b. 

Hafer loco 28 —331½ , pr. Dezember 311 % 307, 
n bez., Dezbr⸗Januar 30%, % „ bez., April⸗Mai 
305% , Ag bei. 

Erbſen, Kogwuure 64 70 , Futterwaarc 54 bis 


Winterraps 79—84 9% 
Winterrübſen 76—80 
Ruübol loco 91, „ bez, pr. Dezbr. u. Dezbr.⸗ 
Januar 9, 8, 7% bez., Januar⸗Februar 9% , 
April. Mai 9½4, Ya t bez., Mai-Juni 9% 7% bez. 
Petroleum loco 71 i bez., pr. D zor. 7˙% 9% 
bez., Dezember ⸗Januar 7½ 3% Br., Januar » Februar 
71. * Br. . 
Leinöl loco 11 
Spiritus loco ohne Faß 15%, Aa bez., per Dezbr. 
u. Dezbr. » Januar 15%, ®,, M bez., Januar⸗ 
Februar 15%, 23 . bez., April-Mai 16 ½, 7 4 
e bez, Mai⸗Juui 16½, , ½ 8 bez., Juni⸗ Juli 
1671, 25 . bez., Juli⸗Aug 16 1½, ½% . bez . 
Fonds- und Altien-Börfe. Die neueſten poli⸗ 
tiſchen Nachrichten und die Pariſer Courſe haben die Bö fe 
zwar beruhigt, aber nicht das zu einem krä tigen Auf- 
ſchwunge nothwendige Vertrauen erweckt. 


58 


Wetter vom 9. Dezember 1868, 

Im Weſten: Im Oſten: 
Paris — , — Deinzig . — 0, %, NW 
Brüſſel 105% ſ WSW. Königsberg — 3. , NO 
Trier 87, S. Memel. — 4,9, N 
Köln 10.5“, Dit) Riga — — 8,1“ N 
Hünſter 8,% „ SW Petersburg — 16, NO 
Berlin 0 Moskau — , — 
Stettin 0 iim Nord- 

Im Süden Chriſtianſ. — 1%, O80 
Breslal - 4 % 8 Stockbolm — 85, SS" 
N. tibor . 5,0 , W̃ Haparanda 23.1, N 


„is nich! Ein Schullehrer mit 200 Thlr., des 
„können Sie nich verlangen. Mein Malwinecken 
„mit ihre einſtigen 8000 Thlr. kann wenigſtens 
„einen zweiſpännigen Sanitätsrath beanſpruchen, 
„ohne arrojant zu ſind. Anbei Ihr Herz von 
„Pfefferkuchen retour, womit ich bin 
Ihr 
ergebenſter 
Willem Hammer, 
Schloſſer-Meiſter. 
Heute war es gerade ein Jahr, daß Chriſtian 
dieſes verſiegelte Zuſchreiben erhielt, aber wie ſehr hat 
ten ſich ſeitdem die Verhältniſſe geändert. „Hätte ich 
damals meine Erbſchaft ſchon gehabt, ich hätte Malwine 
ſtatt des Pfefferkuchenherzens einen Hermelin-Mantel, 
einen Schmuck oder ein koſtbares Kleid verehren kön- 
nen“, ſeufzte Chriſtian, der unterdeſſen die breite Straße 
lang gegangen und vor einem hell erleuchteten Schau- 
fenſter ſtehen geblieben war. Die da zur Schau ge 
ftellten Herrlichkeiten ſchienen einen herolſchen Gedanken 
in ihm wach zu rufen, denn er murmelte aufgeregt; 
„Das armſelige Pfefferkuchenherz hat voriges Jahr keine 
Gnade vor den Augen von Malwinen's Vater gefun⸗ 
den, bon, heute werde ich's mit einem anderen 2 
ſent versuchen, mit einem Präſent, bei deſſen Anblick # 
Vater und Tochter in allen Farben vor den * 
ſchillern fol!" Muthig wirft der junge Rentier eine 
Blick über die erleuchtete Ladenthür, und als et ae 
Auſſchrift geleſen hatte: Guſt av Ad. Töpffer, Mo m 
Magazin, ſtürzte er, der vollen Börſe ſich bewußt, 
in das elegante Magazin. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Prioritäts- Obligationen. 


— Eiſenbahn-⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. 


- . Berliner Borse vom 9. Dezember 1868. 
Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Bauk - und Induſtrie-Papiere 
Badiſche Anleihe 1866,44] *4 — yı 7% 


Familien⸗Nacoriepten. 
Verlobt: Frl. Emilie Bernard mit Herrn Carl Helm 
(Bredow ⸗ Stettin). — Frl. Sophia Bartelt mit Herrn 
Adolf Kolberg (Sralſund). — Fräul. Anna Köhlmann 
mit dem Ratdsherrn Herrn Karl Teichen (Naumburg 
a. S.— Stralſund). — Fräul. Agnes Uffeln mit Herrn 
Friedrich Frenkel (Barth). 
eboren: Eine Tochter: Herrn H Sänger (Stettin). 
Herrn Mierendorf (Stralſund). — Herrn W. Kempe 
Bruſenſelde. 
Geftorben: Frau Emilie Vender geb. Zech (Berlin). 
a. Dorothe Tramburg g b. Markwardt (Alt-Ungnade 
ohn Adolf des Herrn F. Troſt (Stettin). — Sohn 
Scan des Herrn H. Brumm (Stettin). 


hi" In der St. Lucas⸗Kirche. 
Donnerſtag, den 10. d. M., Abends 8 Uhr Bibel- 
tunde, Herr Prediger Friedländer. 


Bekanntmachung. 


Am 4. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, beginnen 
die Sitzungen des Schwurgerichis im Saale des hieſigen 
een Der Zutritt von Zuhörern findet 
nur gegen Einlaßkasten ſtatt, welche in uuſerm VIII. 
Bureau abgebolt werden können. 

Ausgeſchloſſen bleiben Perionen , welche unerwachſen 
oder nicht in anſtändiger Weiſe g kleidet find, ebenſo alle, 
welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren 
rechte befinden. 

Stettin, den 4. Dezember 1868. 


Königliches Kreisgericht. 


Eine herzliche Bilte zum 
Weihnachtsfeſte. 


So lange das Züllchower Nettungshaus beſtebt, 
as rühmen wir mit dem herzlichſten Danke, bat auf die 
baumherzliche Liebe unſeren Kindern alljährlich den Weih⸗ 
nachtstiſch reichlich gedeckt und unſere Kuaben ſcheinen auch 
fur dieſes Jahr ihrer Sache fo gewiß zu fein, daß die 
reude auf das bevorſtehende Feſt ſchon jetzt aus allen 
Geſichtern lacht. Da wirds Zeit, daß der Züllchower 

usvater an alle Freunde und Gönner dieſer Auſtalten 

b mit der alten Bitte wendet: Vergeßt auch unſerer 
Kinder nicht!“ Es find deren ſtatt 60 gar 80 geworden, 
enn das Rettunsbaus bat in dieſem Jahre feine Räume 
zu 20 Knaben mebr als bisher erweitern müſſen. Je ſch 
größer daber unſere Bedürfniſſe geworden ſind, um ſo 
eingender wird auch unſere Weihnagisbitte. Wir nehmen 
allerlei Gaben der Liebe mit dem berzlichſten Danke ent⸗ 
gegen, die in Gelde ſind uns jedoch am willkommeſten, 
a wir mit denſelben den Bedlrfniſſen der Kinder am 
eſten begegnen können. Zum Empfange ſolcher Gaben 
ud in Stettin bereit: Herr Oberlehrer Schultz, 

oͤnchenſtraße 20, ſowie die Buchbandlung des Herrn 
Th. von der Nahmer Frauenſtraße 33 und in 
Zullchow 


Pracht⸗Leihbibliothet 


von 
Frauen 


1 Frauen- 
ſtraße 4 1. 0. Reige, ſtraße 4 1. 
Cataloge liegen zur gefälligen Einſicht aus. 


Neue Pas ierbandlung. 
Auf die vorzügliche Qualität meiner 
Schreibebücher 27 
erlaube ich wir die Herren Lehrer und Schulvor⸗ 


ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen. 
C. Beige, Frauenſtraße 41. 


Schreib» und Zeichen ⸗Muterialien. 


Der 
„Lahrer Hinkende Bote,‘ 
ſowie ſämmeliche Volks“, Haus-, Schreib- 
und Comtoir⸗Kalender für 


1869 
„ Reige's Papierhandlung, 
41. Frauenſtraße 41. 


2 ĩðC„ A u ea 


vorräthig in 


8 


Verkauf von Schiffsparten. 


Am 12. Dezember er., Nachmittag 4 Ubr, werde ich in 
meinem Comptoir für Rechnung den es angebt, 
„%, Yyo und 0 Bart im Varlſchiff Ludwig, Capitain 
Flemming, 
% Part im Briggſchiff Fleimm, Capitain Ehrenreich, 
öffentlich meiſtbietend verkaufen und lade bierzu Tauflieb⸗ 
haber ein. Bedingungen ſind jederzeit bei mir einzuſehen. 
Der Ludwig bat 1. Klaſſe, der Fleiß iſt einer größeren 
Reparatur unterworfen. 
Stettin, den 27. November 1868. 


F. W. Voigt. 
Feſtgeſchenk. 


Im Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart er» 


ien: 
Kleine moraliſche Er⸗ 
zählungen für kleine 
N Mädchen. Mit 8 colo⸗ 
E ende. rirten Bildern. Zweite 
Auflage. Sauber car⸗ 


tonirt 15 Sgr. 
Vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr, 


Buch⸗ und Muſikalienhandlung, 
Stettin. Breiteſtraße 26 - 27, 
(Hotel du Nord.) 


155. Frankfurter Lotterie. 


Ziehung 1. Klaffe am 9 und 10. Dezember d. J. 
Originallooſe a 3 * 13 Gr; Halbe a 1 22 Sr, 


. Jahn, 
Vorſteher der Zullchower Anſta lten 


— — — m 
Zu der am 18. Dezember c. von Mittags 12 Uhr, 

und am 19. c. von 10 Uor Vormittags ab zu Colin, 

im Saale des Herrn Heurſſen ſtattfindenden General- 
erſammlung der Pommerſchen ölonomiſchen Geſellſchaft 
aden wir alle Vereinsmitglieder ſowie ſonſtige Gönner 

und Freunde der Laudwirthſchaft bierdurch ergebenſt ein. 
Premslaff, den 21. November 1868. 


Haupt ⸗Directorium „ 
Pommer'ſchen ökonomiſchen Geſellſchaft ; Gegen rande Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
gez. A. v. Hagen. in der Kollekte, von 
f Callwitz & sohn zu Stolp. 


NB. Pläne und Genwinaliſten gratis. 


Bon] vorzüglicher Qualität empfeble: Daneräpfel 
Scheffel 1½ ; Wallnüſſe, Schock 3 J Pileumen- 
mus, Pfund 3 pr. Backobſt: Pflaumen 3 Gr a Pfund 
Birnen ungeſchält 3, geſch. 5 Mr; Aepfel ungeſch. 3 
geſchch. 5 r; gegen franco Einſendung des Betrages 
Emba age gratis. 


Ludwig Stern, 
Grünberg 1/Schl. 


Donnerſtag, den 7. Dezember, 6½ Uhr Abends, iu 
großen Börſenſaale: 


W. Jordan's Nibelung®, 

kinfte mnapsodle: Schlußgebung der Sieg 

müledsſage. Eintrittskarten a 15 Sgr. für eine Fa⸗ 

. 8 Be * RU, 17 1 are gen 

enberg 8 Dühr, F. Nage von der 
Nahmer, L. S * 
An der Kaſſe 20 Sgr. 


Deutſch 


Schriftſteller. 
preis 19 Thlr., nur 45 Sgr. 
Romane. 10 dicke, große Bände, Octav. 
15 Tylr. nur 35 Sgr. 
Ernſt zur Unterhaltung und Belebrung. 3 Bde mit 20 
prachtv. Stahlſtichen, 18 Sgr. Hamburger Novellen, 
pikant, intereſſant, 3 Bde 
Marryat's Romane, 21 
Roman, 4 Bd gr. Octav, 
Alle 3 Werke zuſammer 
mit 40 prachtvollen 

ſehr elegant gebunden, 
2 9, nur 
hiſtoriſches Prachwerk, mit 
3 große Bde, 
ausgewäblte Romane, 70 
Album, 100 der beliebte 
Seiten ſtark 1 Thlr. 
ür 1869, nur 1 Thlr. 

ſchriften, 


Armbänder, 
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— P Die beſten Bücher! neu! 
zu Spottpreiſen! 


lands berühm e Männer in Wort und 
Bild, volftändige Veſchreibung mit über 300 ſauberen 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk. ar. Octav, 
ſebr elegant. nur 1 Thlr. 0 
Volk und ſeine Sitten, ſeine Sprache und ſeine Trachten. 
375 Seiten gr. Octav. 
Coſtumbildern in Blattaröße, nur 1 Thlr. 11111 
liothek hin oriſcher Romane der beſten deutſchen 
12 dicke, große Bände. Oktav, Yadeus 


15 Sgr. 


Bde, 2) die Kaiſſerbrüder, bifter. 
1200 Seiten ſtark, Ladenpr. 5 I 
158 Sar. Meyer's univerſum, 
Stablſtichen und erklärendem Text, 
1 % Winklers Botanik. Ldnprs. 
Das Weltall, großes natur- 


fehr elegant, 58 Sgr. 


den Volkslieder enthaltend, 190 
Neueſtes elegantes Tanz⸗Album 
Dar. 6 dicke Bände Jugend- 
enthaltend Eczählungen, Mäcchen und an⸗ 
mutbige Geſchich en, 6 Bde. mit vielen colorirte! Kupfern. 
Ladenpreis 6 Tolr., nur 1 Thlr. !!!!!! u DE | mühle wieder alle ihre Gönner und Freundinnen um ein 


Siegmund Simon 


in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31. 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Pletsch, ©. 
Pletssh, 0. Gute F eundſchaft. 
PFletseh, ©. 
Pletsch, ©. 
elegant kartunirt Preis nur 1 


Die 
Weihnachtsausſtellung 
der Korb⸗Möbel, Kunſt⸗ und 
Flechtwaarben⸗Fabrik von 
II. G. Thom, 


empfiehlt alle fertig gewordenen Neuheiten in den ſau erſten 
A beiten und eleganter Form. Es iſt das Allerzierlich ſte 
Süd Luxu n- Arbeit, bis zum einfachſten Wirthſchaſts⸗ 
Gebrauch ſtets vorrätbig und zum Fabrikpreis zu haben. 


inn 


F 


Bibliotht deutſcher Original- 
Ladenpreis 


Der Beierabend, Shen, 15 Durch alle Buchhandlungen zu bezichen : 


GOETHES WERKE, 


vollständig in 36 Bänden. 
Rthlr. 4. 


Jeder Band einzeln 5 Sgr. 
Stuttgart, November 1868. 
J. 6. 00TTa’sche Buchhandlung. 


1 . 1) Cooper und Capt. 


ſehr vielen ſaube n Abbildungen, 
Friederile Bremers 
Thlr. 2½ Thlr. Bollslieder⸗ 


Weihnachtsbitte für die 
Kückenmühle. 


Beim Herannahen des Weibnachisfeſtes bittet die Kücken ⸗ 


freundliches Angedenken. Unter den 77 Zöglingen der 
Anftalt find viele arme Kinder, denen Elternliebe den 
Weibnachtstiſch ncht decken kann. Doch auch ſie ſollen 
nicht leer ausgeben, und ihre Hoffnungen, die ſich jetzt 
ſchon in mannigfachſter Weiſe kund geben, ſollen nicht zu 
ſchanden werden. Darum die herzliche Bitte um freund⸗ 
liche Gaben zur Chriſtbeſcheerung für unſere armen, ſo 
tief umnachteten Zöglinge. Die warme Theilnahme, welche 
die Kückenmühle bisber bei den Bewohnern Stettins ge- 
funden hat, ſichert auch dieſer Bitte ein freundliches Gehör. 

Die Herren Curatoren der Anftalt: Schulratb Dr. Webrs 
mann, Conj.-Ratb Hoffmann, Pred.“ Coſte, Pred. Sf 
mann, Kaufm. Rich. Grundmann, Vorſteber G. Jahn in 

üllchow, ſowie der Unterzeichnete nehmen freundliche Ga ; 


Hausmütterchen. 


Schnick Schnack. 
Was willſt du werden. 


* 
vr. y 3 
den dankend entgegen. Auch können dieſelben bei Herrn 
Leon Saunier 's Buchholg., Oberlehrer Schuld und in der Buchhaudlung Th. von 


Paul 


Mönchenſtraße 12 — 13 am Roßmarkt. 


In der Freitag 


Au 


Am Freitag, den 11. 
Uhr ab, im Kreis⸗Gerichts⸗Aultionslokal über Möbel aller 
Art, Udren, Betten, Wäfche. Kleidungsſtüce, Haus- und find billig bei Chr. Kinnhe Eliiabetbdraßße 9 


und Küchengeräth. 
j VBettſedern uno Daunen u ½, ½ U. ½ Pd 
Ruſſiſche find billig zu verkaufen Fubr er. 5 im deen 


Das luftdichte 


Tapezier, Schuhſtraße 3. 


der Nahmer abgegeben werden. 
Fs ledr. Barthold, 
Vorſteher der Kückenmühle. 
Empfehlenswerthes Festgeschenk! 
Soeben erschienen und durch alle Buch- 


Saunier, 


„den 11. d. M., um 


10 Uhr im Hotel de Ruſſie abzuhaltenden nandlungen zu beziehen: 
Auktion über Goldwaaren kommen a Grundriss der Kunstgescsichte. 
mehrere wertvolle Parüren, Armband, Lübke 1 
Broche und Boutons, ſowie Garnituren 
Broche u. Boutons, ſowie Garnituren, 
Broche und Boutons, einzelne Beoches, 
Boutons, Medaillons, Hem⸗ professor am Politechnikum 
denknöpfe, Tuchnadeln undandere Schmuck- schule in Stuttgart. 
ſachen zum Verkauf. schmackvollen Einband Thlr. 3. 25 Sgr. oder 
v. Petzold, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


Vierte durchgesehene Auflage. 

Mit 403 Holzschnitt-Illustra- 

strationen. 

Preis brosch. Thlr. 3. 10 sgr. 
oder fl. 5. 

und der Kunst- 

24 kr., in reichem ge- 


fl. 6. 18 kr. 
Verlagshandlung von Ebner & Seubert 
in Stuttgart, 


„ an, Neue Teſtamente 


— — — — 

N Nl. von 7 0 
ibe I von 2 Pr. an, als auch Bibeln und 
Neue Teſtamente mit Geloſchnitt 


und Schloß in farbigen Einbänden 


etion, 
Dezember, Vormitttags von 9½ 


Schließen der Fenſter u. Thüren 


. ——————— 
beſorgt billigt A. Thiele 5 ſtehen billig zum Verkauf Breiteſtr. 
2 |Sopha’s hr 6, 1 Tepe NN 


Rumänische Eisenbahn-Anleihe, |... Petroleum, 


Waare, eine reiche Auswahl von A’etroleum- 


Julius Löwenthal Lampen, bester Construktion unter Ga- 
7 5 pCt. jrantie, beste Wasch- u. Toiletien-Seifen 


empfieblt zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte zu 
anerkannt billigſten Preiſen 


„in beſter Qualität und 
größter Auswahl: 


Damen- und Herren ⸗Neeeſſaires in Leder, 

mit Einrichtung, Stück 5, 7½ und 10 Sgr. bis 
zu den feinſten. 

Schreibzeuge in praktiſchen und originellen For⸗ 
men in Eiſen und Holz, Stück 2½, 5 und 10 
Sgr. 

Feuerzeuge, Aſchbecher, Briefbeſchwerer, 

4 ae und obne Stickerei, Stück 5, 10 und 15 Sar. 

Schreibmappen mit franzöſiſcher Einrichtung, 


und alle feine Parfümerien etc.; Kerzen 
‚aller Ari u. Weihnachtslichte, schönste 


ä 0 0 nd. & 2 zu Christ- 
Jährliche Zinsen. e eee 


Kocherbsen, Linsen und Bohnen oferirt 


Sofortige absolute Zins-Garantie. e ie an an, A 
0 2 * 1 5 8 | Lindenstrasse Nr. 5. 
Unbedingte Stexerfreiheit, 


r 7 
EMISSION 5 W 
Thalern 8,000,000 preuss. Crt. Obligationen. 


— 


eilinachts- 
Bazar. 


Stück 5, 7½, 15 Sgr. bis zu den eleganteften.. E 1 RB 
N + MS Ei ame 10 Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig A. Toepfer. 
g Por omonnaies, Agarren⸗ auf Grund der fürsilieh Rumänischen, von den Kammern genehmigten Kohlm rkt 


taſchen, Brieftaſchen, san in 


Leder, zur und obne Stickerei, Stück von 5 Sar. an. 

Wiener Portomonnaies mit Beſchlag, 
Stück von 121, Sgr. an. 

[Wiener Cigarrentafchen mit Beichlag 
in Leder und Seide, Stück 1 Tü le., mit und 
obne Stiderei, Stück 2½, 5, 7½ Sgr. bis zu 
den feinſten. 

Eine elegante Viſitenkarten Taſche in Leder 


22%. September 


N — 1868 
ee ee ieee eee 


zum Zweel des Baues n 


der Eisenbahnen von Galatz über Tecucin nach Roman mit Zweig. este Holsteiner Austern 


täglich friſch, 


bahn von Tecuein nach Berlad und von Galatz nach Bucharest. ſowie ertrafeine 


Thlr. 8,000,000 Pr. Cour. | Tafelbutter 


gearbeitet, mit Seide gefüttert, nebſt 25 Stück 1 0 | pro Pfund 12 Gr 
eleg. litbographirten Viſitenkarten auf doppelten 7 le ire Eisenbahn- Obligationen teilte Böhmische Fasanen, 
Se en Namen ver- deren erzinsung vom 1. Januar 1869 ah beginnt | frische fette 
N 8 2 17 i in Stück 100 Thir. 3225 Frs. 15 Pfund Sterlir \ 
Ganz neue Sorten Briefmappen mit ber 5 . . —— * 1 5 — : ig RR Kieler Sprotten, 
fern ne Stück 10, 15, 25 5 3 „ 890 „ = 3000 „ 120 „ 5 v t h — * 6 0 
a „ Thlr. e 2000 = 7500 , =300 IL. T. H Scl bite 29 
I Le Holz Ar ee mit Zinscoupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. a 2 n arts 5 zu ) b. Js 
— 15 Sgr. bi eder und Callicot, Stu Der Concessions-Urknnde gemäss soll die Amortisation dicser Obligationen, vormals J. F. Krösinz. 


Notenmappen in Leder gearbeitet, 7½ Sgr. 
ı elegante Rotenmappe, ganz in Callicot ge- 


für deren sofortige Verzinsung mit 74 pCt. per anno die fürstlich Rumänische | Teltower Rübchen 
’ 


7½ Sar. bis 11, Tolr. in Amsterdam bei den Herren Wertheim & Gompertz 
Poeſie-Album in Sammet, St. v. 10 Sgr. an. 
Poeſie- und Schreib: Album, eine beſonders 
reiche Auswahl, Stück von 11, Sgr. an bis zu 

den eleganteſten in Callecot, Leder, Sammet ꝛc. 
Schlüſſel- und Brillentaſchen in Leder, Holz, 


Perlmuiten ꝛc., Stück 5, 7½ und 10 Sgr. 


* & n 
in Höhe von Drei Millionen Thalern ouigfuchen, alle Sorten Kon 
zum Course von 71% & 175 Fl. Ho’). für 100 Thlr. Er. Cour. türen, Macronen u. Bonbons, 


Bei der Zeichnung für 10%, in Baar oder nach Vereinbarung in conrshabeaden Papieren als ſowie Zucker⸗ und Pfeffernüſſe täg⸗ 
Caution zu deponiren. g 


Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreſfeuden Plätze eine verhältnissmässige lich friſch. 


2777 Repartition ein, deren Resultat den Zeichnern b Idmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. r N 
Federkaſten = Hole. Vader, Callesot ꝛc., R Die Abnahme der anf die Zeichnungen 1 Summen muss in der Zeit vom 2 1. d. * 82 Holtz. 
= St. 9 Pf. 1, 2½ u 5 Sgr. Min. bis zum 15. Januar fut. geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fat,, s wer- Langebrückſtraße Nr. 10—12 
Stahlfederhalter, gan nem . gemuſtertem den den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen mit 7% des Nominal-Werthes vergütet, während l Schi 1 Bid Br 
Suiele, böbft griamadvoll, Ded. BEE In bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu erlegen sind. vormals chiffmann ſche ackerei. 
Schul- Stahlfederhalter, Dyd. 6 und 9 Pf., — ! w-— - 


Bis zur Fertigstellung der im Druck hefindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interims- 


\ NER 
scheine, ausgestellt von der Berliner Handeis-Gesellsehaft, die zur Erhebung der Obliga- N x 8 
tionen sowohl in Berlin als auch Amsterdam berechtigen. 6 ma innen 


Zeichenscheine liegen an den vorbenannten Stellen bereit. 


engl. Halter, Dtzd. 1, 1½ u. 2 Sgr. 

Echte A. W. Faber⸗Bleifedern, ſchwarz po⸗ 
lirt, Did. 4 Sgr., Zeichneunbleifedern, Dip. 
Ta; Sgr 


Schul-Stablfedern, Grob 2 4 und 5 S Berlin, im December 1868. . Art, zum N N Nähen, für Schneider, 
1. S ern, Groß 2½, 4 und 5 Sgr. N Schubmacher und Sattler hält Lager und le ſtet G tie 
Bureau und Gorrefpondences Federn, de Die Conzessionaire der Rumänischen Eisenbahnen. far auge, ee 
2 un Sgr. E N g * 3 U t Herzog von Ratibor W. Stelnbrink. a 
2 3 4 in anerkannt Herzog von Jes — — 1 2 Ubrmacher u. Mechailker, Moönchenſtr. 26. 
Schreibeblicher betr Bun, Graf Lehndeorff. Dr. Strousberg. 
2 e ſtark, Otzd. Sgr. EA 


. — — «] (1. 
1 1 a Fallsnch 
Epileptische Krämpfe Gallus 
ISpecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killiseh 
in Berlin, Jägerstr. 75—76 Auswärtige brieflich 
— Schon über 100 geheilt. 


C. Ewald, 


große Wollweberſiraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt 


Schreibebücher mit bunten Schalen, De, 
7½% 15, 25 Sgr., 1 und 1%, Thlr. 
Schulmappen, ganz in Leder, für Knaben uud 
„Didam, St, 10, 12½, 15, 20 und 25 Sgr. 
eine beſonders feine 
Schultaſchen, Snalität für Mäd- 
chen, Süd 25 Sgr., 1 und 1% Thlr. 
. in beſond. reicher Aus» 
Cigarrenkaſten — mit und ohne 
Stickerei. 
Zeichnen Apparat mit Bleiſtift und Meſſer, 
Stück 12½ Sgr. 
Zeichnen Apparat mit Bleiftift ohne Dieffer, 
Stück 6 Sgr. 
Papeterieen in den ſchönſten Muſtern, Stück 1, 
1’4,,2, 2½ Sgr. bis zu den ſeinſten. 
Briefpapier, 24 Bogen 1 Sgr., do. do. mit 
Namen It, Sgr. 
Puppen: Wappen, gefüllt mit Schreibeblchern, 
Tafel, Halter, Pennal ꝛc, Stück 10 Sar 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


meir es 


Kurz⸗ und Spielwaaren⸗Lagers 


iſt egg und mit 8 großen Fig neuer n teh Gegenſtände zu d Sc fe i empfiehlt fein 
uppen, Zinn : Figuren, echwagen un iffe mit ‘ ad 
Uhrwerk, Spieldoſen, Leierkaſten, Leder: und Wiegen⸗ € inne 1 
pferde, Werkzeuaskaſten ꝛc. um Haarſchneiden und Frifiren; 


* — rr: 3 i iti i i 2 f i t 

verſehen, zu deren Beſuch ich bei Zuſicherung reeller und billiger Bedienung ergebeuſt einlade. gen ee — e 

N 7 von Perrüden, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
0 Toupets ꝛc. zc. zu den billigſten Preiſen. 


* 
3, Aſchgeherſtraße Kr. 3. | Daberfche Kartoffeln, 


Heberhaupt bietet mein Lager eine reiche Aus- 9 5 a Metze fünf Dreier Schubſtraße Nr 1. 
gelebt elbe BT AAA A nu TEE Steen n e 1 Und Barfüuterien 
Zeichnen- und Schreibmaterialien zu auf- un e . . ne Selfe Parfümerte 
Siebenren, Sault 5 h, 1, 1½ und 2½ Sgr., Prin FPeru-tsuamo ‚aus den ꝛenommirteſten Fabriken des In⸗ und — 5 

im Dutzeud billiger. f h aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Ne ie fowie VE nt 15 empfieh 

N um Hufaun aud. Zu goschlossenen Peru - Guano (ammoniakaliſches Superphosphat 3 3 
Kinderſpiele ſammenſetzen von 5 Sgr. von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes VTV 

3 - Knocheurnehl, Raker-Gunno und andere Superpbospbate, schwefel- Winter⸗Haudſchuhe 
Julius Löwenthal jsaures Ammoniak, Chili Salperter, ſowie Kalidünger und Kaliſalze . 
7 155 ſtets a uf Lager en verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen für Herren, Damen und Kine 4 
8e Tg y 20 ichtungen hin zu billigſten Preiſen empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Prei 
© 2. Breiteſtraße 623. | Rn Ha N 1 25 B VE 1 3 C. Ewald, 
Preis⸗Courant gratis. 420 Dass Ir. . große Wollweberſtraße No. 41 zunachſt der Neuſtadt. 
Wiederverkäufern deſondere Emaros-reiſe. Stettin, Bollwerk Nr. 34. ; N D 
NB. Frankirte Beſtellungen von —— — Frost-Pomade. 


Sicheres Mittel gegen Froſtwunden und Frolbnung 
& Kruke mit Gebr.-Auw 5 Ar, gegen franfe Einjendu 
des Betrages bei je 
! J. Callwitz & Sohn iu Stolp. 


wperhuld werden prompt effectuirt. 


G icht⸗ Haemorrhoidal: und Bleichſucht⸗Leidende, 


die ſchnell und ſi her geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer Beſchreibung ivrer Krankheit z franco a n 


Apotheker Hermann Brater in Goburg wenden 
—— —— — A ee nn ne 


arbeitet, mit Motr te gefüttert, 15 Sgr. binnen 60 Jahren von der Eröffnung der Bahn ab gerechnet, aus den Betriebs-Einnahmen mit % % Magdeburger Wein- Sauerkohl, 
1 gauz Iederne Notenmappe 1 Thlr. R per anno, durch Verloosung zam Nominal-Werth erfolgen, — f Spliss-Erbsen 
Garderorenhalter in peil tem Helz, Stüd 15 Die Obligationen werden denk &arantie-Stempel der fürstllen Rumänisehen ' A 4 72 
5 Sgr. in geſchniztem Holz, Süd 25 [ Kegierumg und die Unterschrift des Staats-Commissars tragen uud in Bezug auf Gänsepökelfleisch, 
St, 1 und 1½ Thlr. 1 f Zinsen und Amorsation unbedingte Steuer- Freiheit geniessen. empfiehlt feiſch 
Handtuch. und Swlüſſel halter in polirtem Die Einlösung der Coupons und verloosten Obligationen geschieht in Berlin, Lon- 
3 8 Holz, Stück 10 an 15 Sr. don, Paris und Amsterdam an den zu publicirenden Stellen I T Harisch 
n in Thalern Pr. Cour., Franks und Pfund Sterling effectiy o Be 1 0 
25 Sgr. 15 g bach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. = 375 Franks - 15 Pfand Sterling. > { Schuhſtr 29, vormals J. F. Krösing 
* n Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire — 3 N 
e ’ 2 i f 5 
. Ser. EN am 10. undi ff. d. Mis. Einem hochgeehrten Publikum die er 
Taſchenbürſten mit Spiegel und Kamm, Stück zur Zeichnung auf gebene Anzeige, daß mit dem heutigen 
2½, 4 und 5 Sgr., zur Stickerei eingerichtet, 8 Tage meine 
145 40 und 6 Sgr. in Berlin bei der Berliner Handels- Gesellsehaft 9 A ö j 
aſchenbürſten mit Stickerei, Stüc 6 Sgr. bei den Herren Anhalt & Wagener 1 f 2.8 | ff 
Kl. Be, Zune „Taſchenbüeſten und bei dem Herrn Jos. Jaques Zei hachts⸗ 4 Usſte ung 
zur Stickerei, Stuck von 4 Sar. an. in Höhe von Fünf Millionen Thalern eröffnet iſt d ü 
Photographie-Album in Leder, zu 26 Bildern, 5 ** ; 
Stück 5, 71, 10 und 15 Sgr., zu 50 Bildern n Ich empfehle eine reiche Auswahl von 


— 


er 20 Ve - vu 


EEE | 


za A 1 


N 


Bei NR. Grassmann in Stettin, 
Kirchplatz 3, ſind folgende Bücher billig 


zu verkaufen: N 
At, Lehrbuch der Experimentalphyſik v. Becker, 1828 
5 Bd., 25 


| Belle u Pr. 559 er Sieltinr Zeitung bon Donnerlap, ven 10. Dezenber 1868. 


Syn. 
Sommervile Phyſik 1835, 10 Ir 
isenlohr Pbyſik 1839, 1214 Ior 
Becqueret, Naturlebre 1945, 9 Bände, 15 %. 
Schubarth, theoretiihe Coemie, 1832, 10 Hr 
ochler, Chemie 1836, 5 . 
unge, techniſche Cbemie 1836, 10 or 
ove, Handwörterbuch der Chemie und Phyſtk, 18428 
Band 1 und 2, 1 % 
ggendorf und Liebig, Annalen, einzelne Heſte a 


| 
1 H= 
Gracte, Handbuch der Naturgeſchichte 1836, 2 Bände 
0 


Beier, Grundriß der“ Naturgeſchichte 1852. 5 pr 
unis, Schulnaturgeſchichte 1848, 3 Bände 10 pr. 

Moessler, Taſchenbucz der Botanik, 1805, 10 pr 
och, synopsis flora germanicae et helv., 1837, 


2 
Bailly, Geſchichte der Sternkunde, 4 Babe 20 pr: 
LUttrow, Sternkunde für 1800 -183 1835. 5 pr 
Madler, Fixſterne und Doppelfterne 1818 5 SY. 


ege genſtã 
Fortſetzung folgt. G 9 1 ände 
zum täglichen Bedarf, 

als: Briefpapier, ſchön und kräſtig mit jeden be⸗ 
liebigen Namen, das Büch für 2 Gr, geringere 
Sorte, das Buch für 1 S, Concept und Schreib⸗ 
papiere von vorzüglicher Qualität, das Buch von 
1½ Apr an. Schreibhefte von kräftigem glatten 
Papier, das Dutzend von 6 Ks an. Stahlfedern 
dopp. geſchliffen, das Groß 2½ 9,, echt eugl. 
Federn aus den ronommirteſten Fabriken, verhält⸗ 
nißmäßig billig, Stahlhalter, das Dtzd. von 6 . 
an. Amerikaniſche Brtefeouverts, gut gum mirt, 
25 Stuck für 6 3 Briefſiegellack, hochroth, das 
Zollpfund für 6 Ar, Conto und Copirbücher in 
allen Liniaturen ihrer außerordentlichen ſoltden Ar⸗ 
beit wegen berühmt, zu den billigſten Fabrikpreiſen, 
Pbotographie⸗Rähme in überraſchender Auswahl, 
das Stück von 9 3 an, Firma⸗Stempelpreſſeu, 
höchſt ſauber ausgeführt, a 1 % Zu haben bei 


J. Wolfl, Schulzenſtr. 35. 


Für Kaufleute, Beamte, 
: Defonomen u. Gewerb⸗ 
treibende aller Art, 


lehrt unter Garantie vollkommen und 
Nea in kürzeſter Zeit: | 
Schönſchreiben, Schön: und 
Schnellſchreiben, pract, Schnell⸗ 
rechnen, Buchführung, Corre- 

f ſpondenz, Deutfch ꝛc. Sr 
ub. Fremde teuer, Be 
Nusbitoung im Schönſchreiben, ein 
che und doppelte Buch führung ſchon 


N 6 Tagen erreichen. Logis und Koft pro 
ag 20 Sgr. 


N. ebes, Breiteſtr. 45. 


Er! 


Zu Ausſteuern, Hochzeits- & 


Gelegenheit: Gefchenten 


empfehle ch vie fir den praktiſchen Gebrauch ſehr 
ut bewähren men 


Alfenide Assbes ecke, als: 


Eßtoffel per Dutzd. 4 7 8 e bis 10 , 

Teelöffel „ 2 Ab, 

i p. St. 1 . 25 . „ 3½% 
Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc., ſowie in 


Silber oder Alfenide, 
Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee“ und Kaffekannen, 


Gegenſtände 
mit und zur Stickerei, 
Kamm⸗Etuis, Taſche dürſten, ꝛc. ꝛc. empfiehlt billigſt 
J. W olf, Schu Schulzenſtr. 35. 
N eee Gegenſtände, 
n zu Geſchenken fich eignend, 
Se D als: Photographie⸗ und Poeſi⸗Album, Näbkaſten 
; — Tabacks⸗ und Cigarrenkaſten, Arbeitskaſten, Kamm⸗ 
kaſten Geldkaſten, Notizbücher, Brieftaſchen, Bank⸗ 
notentaſchen, Viſitenkarteutaſchen, Damentaſchen, 
N Schultaſchen, Cgarrentaſchen, Beiefmappen, Jour- 
Beſtellungen nalmappen, Notenmappen, Cigar enſpitzen, Cigar⸗ 
renmaſchienen, Tabackspfeifen, Tabacksbeutel, Ta⸗ 
andere Sachen neueſter Erfindung zu ernorm billigen 
Preiſen bei 
zu Weihnachts⸗Geſcheuken, 
beſonders auch auf 
werden täglich zur ſauberſten Ausführung in Auftrag genommen, 
doch erbitte ich mir dieſelben möglichſt frühzeitig, um Alles 


als: Cigarrentaſcheu, Portemonnaies, Brillenfutterale, 
backsdoſen, Handſtöcke, Feuerzeuge und unzählige 
auf f Wäſche 
u e r 1 i 9 e a ch „Wolff, Schul Schulzenſtr. 35. 
Oberhemden SE 
mit gewohnter Eleganz u. Pünktlichkeit liefern zu können. 


E. Aren, Brieiteſtr. 33. 


Bei Beſtellungen von außerhalb auf Ober⸗ 
henden it nur die Einſendung des 
Halsmaßes etforderlich. 


Weihnactsgeſchenken 


empfing 
[3 
aus Paris 

eee ee eee lee eee große Auswahl optiſcher und mechaniſcher Inſtru⸗ 
mente, Sachen die an Eleganz und gefä ige Form alles 
übrige Fabrikat übertreffen. 
Die feinſten Operngläſer, dieſelben en minia- 
ture für Damen paſſend und ſtatt Lorgnette zu tragen, 

Brillen. Pince-nez elegante Lorgnetten, Loupen, 
Leſeglſer Mikroskope von 25 Sgr. ab, Kom⸗ 
vaſſe als Berloques au der Uhr zu tragen, aro- 
meter metsliique, dieſelben ganz klein in der 


U 
Weihnachts- Ausverkauf Fe 
} Lichterſcheinungen, ſowie Induktions- und Notationsappa- 


rate. Ferner empfehle ich noch meine Queckſilber⸗Baro⸗ 


zurückgeſte etzter Kleiderſtoffe Wr 


Ernst Kuhlo, 
ſümmtlicher Manufaktur⸗ Naar en Nachflg. v. C. S. Schultz & Co. 
wird täglich zu enorm billigen Preiſen 


Die Cement⸗Kunſt⸗Stein⸗ 
fortgeſett. Fahrik 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 
Fach börende ra 8 ſtellt ſolide Preiſe. 
Nag von Jos. Offermann, W. Hense 


von W. Leusentim (H. Mews Nachfolger) fertigt 
alle in das Steinfach chlagende Artikel, als Krippen, 
— — . eie, are neſſte, 
Büchſenma ner in Köln am Rhein. 8 — P 
Ki Ei 5 2 - — — Wallſtraße 31 
r 000000 ]²[(0ĩ- , . 
A Jagd- Gewehre von Eh R an. 


Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden 
b e und Patent 00: 5 


* 


lumenvaſen, Präſentirbretter, Bier- 
Seidel, Tafel⸗Auff ätze, Fruchtſchaalen, 
aſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
heber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
erviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
Schreibzeuge x. 


W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-A-vis der gr. Domſtr. 
un nie Gold- und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
ahlung genommen. 


— ——— . — — 


beläge ꝛc. ꝛc. und bält Lager hiervon. 
Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 


r 
Jag d⸗Gewehre, 


Heger's aromatiſche 


Schwefel-Seife 


[4 [I] vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 

45 Tee- S jerfahrungsmäßig wegen der bekannten günftigen Wirkung 

des Schwefels auf die Haut als ein wirkungssolles Haut⸗ 

verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut- 
9 or ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
in Tb arti Er USwa [ 1 Di Tl r. und ſonſtigen Hautkrankbeiten empfohlen. 
4 Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 

an empfiehlt Dr. v. Griefe’s 


E. Aren, Breiteſtr. 33. RIS 


in Flaſchen a 121, Sgr., verleiht dem Haare Weich 

af heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf⸗ 

1 2 bis 12 Oil den moranter Lic we- serven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 
aires, Ciaarreuſtändern, Schweizerhäuschen, Haares. 


| dagen sede Albums, Sch eibzeuge, Handſchuh⸗ g = : kai die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nickel, Berlin. 
7 dosen. Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zuündholz⸗ eh ebe u! 7 Depot in Stettin uur allein bei 


bed Büchſen, Jagdgerälbe jeder Art, empſieblt in 
Auewabl, bei 14 tägiger Probe und jeder Garantie 
25 Jos. Oflermann’s Feliale, 


| Migeberg 5 P., Tragh. Bulverftraße Nr. 18. 
| U ER REN 


u... Zrielwerke 


mie bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke 

Him Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit 

fion melsftimmien, mit Mandolinen, mit Expreſ⸗ 
u. ſ. w. Ferner: 


Spieldoſen 


ferner Bat kiten en alles mit Muſik; Lehmann & Schreiber. 
Stets das eie l man. dc setz. auf jede Y, Kiſte Cigarren eine feine eh Meerſchaumſpitze in Etui im Werthe von 1 bis 1½ % und empfehle ee 
J. G. Heller in Bern. angegebene Nee 30 pr. Cent unterm Fabrikpreis, z. B.: f Ser z N 
u Wache achtögeichent en an ih ni ff 0 Dreciofg Havanna, wo jede einzelu in Etui und Stantol verguckt if. Täglich ſtiſche Zudlernüſse, 
Bette 5 einem Salon, an keinem Kranfen- 2. ff Hav 7 4 a Diebe r bei 
lte N anna La ee ae in Staniol a Mille 24 % — 250 Stck. 6 

lende tante a Berk febten. Preißconrante 3, ft, Echte Pflanzer in Original⸗Schilfpackung a Wille 16 „ — 30 Std. 4 Th. Schultz, 

\ lertiger r Werte eſorge Reparaturen. Lager + 7 H. Uppmaun Havanna Java a Mille 16 % — 4 % Schubſtevße 23. 


365 bitte alle Herren Raucher dieſe vortheilhaſte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von der Nat 
Güte und Billigkeit zu an en, Probeſendungen von 250 Stück geb 22 . und fehriftliche Arbeiten jeder 
= gen, Probeſendung gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder Ein Nath Art Paradeplatz 54. 

0 — 


a eee TR, | | 
ae ee Leipzig. J. E. Berthold. |. ehe alte Bureau. 


Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 


Friſche Huſumer Auſtern, 
Schwarze Muſcheln, 
Kieler Speckbücklinge, 
Kieler Sprotten, 

in und außer dem Hauſe bei 


Gebr. Tessendorff. 


kl. Domſtr. 10 b. 


Clapier-Cransport-Inſtitut 

der Pianoforte⸗Handlung von 

G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Taſelform, Pianinos und 


von 


Rudolf Scheele 


von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geftellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Trausport⸗ Handwerkszeug verſehen find 


beſtehend in: 


Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


J. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 

werk, Grabow, Grünhof, Fort- 

preußen, Kronenhof oder dieſen 

gleich zu erachtenden Entfernungen 1•ä(— 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 

Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 

Galgwieſe, Pommerensdorſer An- 

lagen . „ reer med e 115 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 

low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 

die nicht über 1 Meile von Stettin 


Puppen 
Preiſe billigſt und feſt. 
Wir laden zur Anſicht und Kauf ein. 


entfernt liegen 2 • 15 
II. Für den Transport eines Flügels 
V Neue Steitiner . 8 
ak e Pracht⸗Leihbibliothek IS 


111. Für den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Auſſchlag ein vorn — 10 
VI. Desgleichen eines Flügels von. — 15 


—Vvñů — — — . 

Bon einer renommirten, auswär igen Fabrik 
mit dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als voll» 
ſtändigen Erſatz für Rappkuchen 


Palmkerumehl, 


ein in England und Frankreich ſehr beliebter Fut 
terſtoff, insbeſondere für Rindvieh, Schafe und 
Schweine, mit 1. 29 e per Ctr. ab Lager und 
it % 11½ bei Abnahme vom Bahnhofe. 

mMit Analyſe und näherer Auskunft ſtehe zu Dienſten. 


L. Manasse jur. 
2 Bollwerk 34. 


EFF 


von 
—— C. Reige, 


AL. Frauenſtraße 41. 
Süm ntliche Bücher find neu und elegant in Goldrückenpreſſung gebunden und repräſentiren die 
neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. 
Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 
— unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. 
Gleichzeilig erlaube mir meine 


Papier⸗ und Kurzwaarenhandlung 


angelegentlichſt zu empſeblen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten 
a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer aufmerkſam. 


Hochachtungsvoll 
C. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 


Leueste Damen-Mäntel 


Grosse 2 ˖ * 1 | 2 
illuſtrirte Naturgeſchichte 3% in hochfeinſten Genres uud neuer Saen wie auch 8 

der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geo⸗ + 5 8 2 3 Yu 1 In J 
logie u. Botanit) 3 ſtarke Bände (über 2000 5 mittlere und geringere eg le 3 
Seiten) Oktavformat, mit über 1000 Abbild. == und empfehle ſolche — bill € i \ = 
| 5, 6, 7, 8 011 bis 16 T = 
Buchhandlung in Frankfurt a. M. 8 9. 6, 3 2 9, 11 bis 16 Thlr., 2 
amm = 20 währene fie allgemein für S bis 25 Thlr. vertft. werden. 2 
5 / 2 3 * 1 0 — 
Stearin⸗Kerzen ze A aquets 2 rei Bel = 


in allen nur gangbaren Packungen zu F. brilpreiſen 


empfiehlt 
Ernst Steindorfl, 
Breiteſtr. u. Par odeplatz⸗Ecke 71. 


M. Hohnstein, Schul zeuſtr. 19. 
Unterieibs⸗ FFFFCTCTCCcCCCCC Re 
Bruchleidende, 5 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den Als paſſende Weih nad)is-Jeidjenke 


meisten Fällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb eignen ſich die auf der Bromberger Ausſtellung 1868 preisgekrönten eifen⸗ 
n ee Yun hennes ang de. köpfe und Eigarrenſpitzen . plaſtiſch bordfer Kohle 571 Louis Ake 
Migter Dengviſg dur — “rn in Cassel. Dieſelben haben die Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden 
Zu beziehen in Topfen zu 1 % 20 Ge Br.-Ct. ſowobl Beſtandtheil' des Tabaks (Nicotin, Ammoniak :c.) zu abſorbiren, ohne den Genuß des Raus 
direkt beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger inſchens zubeſchränken. Neben größter Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt 
Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch billig und vorräthig in Stettin bei 9 J. Wolf. 


Herrn A. Günther zur Lowen-Avotheke, Jeruſalemer ! —[L— 


ſtraße 16 in Berlin. 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ „ Iriſh⸗leinen Taſchentücher, 
waaren⸗Lager Glacé- und Winterhandſechuhe, Garnituren und Shlipſe em- 


pfehlen zu den billigſten Preiſen 
Gebr. Cronheim, Schuhſtraßt 31. 


eigner Fabril halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 
empfohlen. .. Bettftellen mit Sprungfeder Matratze und 
Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mabagoni 
Bettftelle fehr billig Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Breit. 
Aug. Müller, 


gr. Domftraße 18. 


Beſten Zucker⸗Syrup, 


2 2 Bid. 1½ Se, 


feinſten Honig Syrup, 
a Pfd. 2 . 


r 


Auf der 2 erh Werft zu Danzig iſt die 
Stelle eines Keſſelſchmiede⸗Werkmeiſters ſogleich 
zu beſetzen. Nur ſolche Bewerber k nnen beellckſichtigt 
werden, welche in Neubau und in Reparaturen von 
Schiffs⸗Dampfkeſſeln gründliche Erfahrung beftgen. Hier⸗ 
auf Reflektirende haben Atteſte ihrer bisherigen Wirk- 
ſamkeit und eventuelle Eintritts- Bedingungen der König 
lichen Werft 3 Danzig einzureichen. 


Eine Parthie delikate 


Pfeffergurken 
in ½ und ½ Anker oſſerirt zum civilen Preiſe 
PF. A. Grossmann 
| in Magdeburg. 


empſiehlt 


Ernst Steindorfi, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. 


2 Weihnachts⸗Ausſtellung = 


Co., 


Schulzeuſtraße Nr. 36, 


Lackirten Waaren, Lampen, Galanterie-, Bronce-, 
Eisenguss-, Neusilber-, 


Alfenide-, Holz-, Leder- Waaren eic. eie. 


und Spielwaaren. 


— 
Für gangbare Artikel wird am dortigen Platze ein 
routinirter Agent geſucht, Refleltirende werden gebeten 
direkt an ünterftebende Adreſſe zuwenden. 

Frederik Munns 
in Braunſchweig. 
Durch alle Bachhandlungen zu beziehen. 


——— — —— 


Jahrbücher 


| 
Pierer’s 
ein Ergünzungswerk zu sämmtlichen . N 
von Pierer's Universallexikon, sowie zu jedem 
! ähnlichen Werk. Dieselben erscheinen gegen 
| wärtig in einer Band-Ausgabe. Band I liegt h 
vollständig vor, Preis 2½ Thlr. Der II. Band \ 
wird demnächst vollendet. 


ee eee eee e 
Zur ge — — 


Hoflieferant, 
Schulzen- und Königsstr,-Ecke, 
empfiehlt billigst: 

Ofenvorsetzer, 
Ofengeräthschaften, 
Fleischschneide- und Wurststopf- 
maschinen, 


Schlittschuhe, 
Petroleum-Lampen, 


Chamot-Oefen, 
Waschtoiletten in Säulenform, 


sowie sämmtlishe Artikel für 

Haus und Küche. s 

Der. . FA ͤ — ͤ 
. Weihlachts⸗ Anzeige 
Schmuck⸗Gegenſtände aller Art, 
werden in folgende Artikel fanber und halte, 
angefertigt als Armbänder, Uhrſchnüre, Brochen, 
Bommeln, Ninge, Blumen ꝛc, ſowie auch Sieht 


Locken, Chignons, und Toupees, beſonders debe 
die beliebten Roſett⸗Armbänder hervor. 


W. Fischer, Frauenſtraße 31. 
— p ̃²k . ̃7˖79,Ä?᷑¼ 


> 


Engl. Natives-Austern, 
Engl Golchester-Austern, 
Husumer Austern 


1 g ; z wit 
empfing ich ganz friſch und verabreiche dieſelben, ſo 19 
anch ein Glas guten Wein, Engl. Ale und Porterbier 
meinem neneingeri! teten 
Frübftüchs:Lofale, gie 


das ich zur gerälligen Benutzung biermit beften® emp 


i. F. Bartsch» 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing: 


Stettiner Stadt⸗Theatel. | 


Donnerſtag, den 10. Dezember 1863 1 ven 
Erſtes Auftreten des Herrn aller mare 
Hoftheater in Darmſtadt. 
Die Stumme von Portict, 
Große Oper in 5 Akten von Auber. 


